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Subhaſtat ions Patente. 


18. Breslau dem 28ſten November 1834. In Sachen, betreffend bie ud 
wendige Subbaflation des dem Johann Gottlieb Loube gedörigen, zu. Friede walde 


ub Nro. 1. belegenen, auf 2500 Rthlr. taxtrten Grundſtuͤckes bl ein anders 
weitiger Dietungstermin auf 


5 1 


den 30. Januar n 33. Nachmittags 3 Abr 
wot dein Herrn Juſſifrath Suſſengurh an, Die Taxe und der neueſte Hypotheken 
ſchein können in unferer Concurs Regtſtratur eingefeben werden. 
3 a Koͤnigl. Landgericht.“ 13 N er 
15. Breslau den 6 Dicbr. 1833. Das auf der Weißgetbergaſſe No. 77. 
Oppothekenbuchs, neue Nro, 54. belegene Haus, dem Werkzerber Ern 
telted Scholz gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1874. betragt nach dem Materialiene 
Werthe 2130 Rthlr. 13 far. 6 pf., nach dem Nugunasertrage zu 5 Prozent ader 
2586 Nthlr. 8 far. 4 pf., und nach dem Durchſchnittswerthe 2358 dipl. 10 for. 
21 pf. Der einzige Bietungstermim ſteht Tr RS: 
am 11. April 1835 Nachmittags 4 Ude 
wor dem Hrn. Ober: Fandesgerih's. Aſſeſſor Kriſten im Partbelenzimmer No t, 
des Königl. Stadtgerlchts an. Der neueſte Hopecbdekenſcheln, ſo die wie gericht iche 
Tare kann beim Aushange an der Gerichtsſlatte and in unſerer Megiſtratur eins 
geſehen werden. . 
Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. von Wedel. 
1. Breslau den 18. Novbr. 1834 Das auf der Stern Straße No. 21. 
des Hypotbekenduchs, neue No. 3. belegene Grundſtück ſoll im Wege der notb⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe betraͤgt nach dem 
Materlaltenwerthe 358: Nthle. 18 far. 6 p,, nach dem Nutzungs- Erttage in 
Spro Cent aber 4378 Kıbir. 8 for. 4 pl. Der Bietungstermin flebe 
am o. April 1835. Nachmittags 4 Uber 

dot dem Herrn Ober » Landeegirichre Aſſeſſor Lüde tim Parthetenzimmer Nro. 1. 
des Könial. Stadigerichts an. Die gerichtliche Tape kann deim Aushange an der 
Gerichis latte, und der neueſte Pyvetbekenſchein in Be Regiſtratur ein geſehen 

werden. Das Königl. Stadtgericht biefiger Reſid u. 8 
ö 5 8 « v. Wedel. 


39. Oblau den 9. Detember 1834 Dle sub No. 16, zu Sacketau belegen 
Gottfried Rokitteſche Freigartnerſt le nebſt Zubehör, weſche im Jabte 1834 auf 
33 Nıbir. 22 Kar. 6 pf. abgeſchatzt worden if, ſol im Wege der not“ wendigen 
Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden veränfert werden. Zu dieſem 
Bebuse IM ein Termin auf den 25. April 1835. Nadımittasd 3 Uhr vor dem Des 
putirten Herrn Oder? Landesgerichts Neferendarlus Fritſch im Parthelenzmmer 
dis unter zeichnete Getichts anberaumt worden. Die Tape, fo we der Hyper 
e ein, tes Grundſtückes kann täglich in der Regiſtratur des Gerichts ein. 

werden. 


8 - Könige. Land⸗ und Stadtaericht. 
26. Dels den aan Sepibr. 1834. Theilungshalber ſoll das Bauergnt 
No. 19. des Oppothekenduches zu Zedutz, Trebnitzſchen Krelſes, welches gericht⸗ 
uch auf 367 Rib. 15 for. neichägt IR, im Wege der nothwendigen Sud baſta⸗ 
mon berkauſt werden. Der Bletungs termin iſt auf 
1 . des 19. Jund 183 Nachmittags 2 Udr 
m heerſchaltlichen Schloſſe zu Zedlig anberaumt. Dis Tape and der ntueſte Op 
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auch in widiminser Ar ſcrift dem öffentlichen Ausdange depgedeftet. 


pothekenſchein konnen zäglich in unſerer Regillratut eingefehen werden, und and 
Gerichts amt für Zedlatz. 5 


2. Strehlen den aaſen Nopbr. 1834. Das auf 468 Krbie. 18 far. 6 bl. 
ewördigte, dem Tiſchler Car! Hecht bierfeibit. gebörige, unter Rro. 86 in dem 
arbergäijeb bierſelbſt belegene brauderechtigte Haus, fol in der nothwendigen 

Surhaſtation auf 5 a N 2 


den 30. März 1835. Vormittags um 11 Uhr 


em hieſigen Gerlchtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hppothe⸗ 
kenſchein find in unſerer Reqgiſtratur einzuſeben. 8c 851 
N Königl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. ; 


37. Schtoß Ldublinitz den A. November 1834. In ler mino den 28ften 
März 1835. 2 bt Nachmittags in loco Schloß Lublinitz verkaufen wir in noth⸗ 
wendiger Subbaſtatton die sub No. 33. zu Babinig, Lubſchauer Her eſchaft, ber 
legene, gerichtlich auf 100 Riblr. taxirte Frelbauerſt⸗lle. 1 2 8 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lubſchau. 


25. Oels deu 28. November 1835. Das in der freien Standesherrſchaft 
Wartenverg belegene, dem Landbofrichler von Diebitjch gehörige, landſchaftlich 
im November 1832. und Behufs der Sübbaſtation nach der am 1. October c. a. 
erfolgten Reviſion auf 2',742 Rihlr. 4 Sar. 4 Pf. abgeſchätzte Rittergut Mit⸗ 
tel⸗Langendorf, beſt beud aus dem Antheil Langendorf, das Moͤnſterbergſche Gut, 
und der damit verbundene Antheil Langendorf, die Diererey genannt, nebſt Zu⸗ 
behör und Ko one St. Marcusdorf, woruͤber dem Fü ſteuthums⸗Gericht die Real⸗ 
Juris dletion bis zum Zuſchlaze von dem Königl. Ober Landesgerichte zu Breslau 
übertragen worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtaflon in iermino 
ö den 15. In li 1835. Vormittags um 10 Uhr | 
vor dem Depntirten, Herrn Juſtizrath won Keltſch in den Paribetenzimmern des 
bieſigen Füͤrſtenthums⸗ Gerichts an den] Meiſtbi⸗tenden verkauft werden. Die Tare 
und der neueſte Hpporbekenſchein können in der Regiſtratur des Jurſtemhums⸗Ge⸗ 
richts und auch bei dem Standesberrlichen Gericht zu Wartenberg nachgeſehen 
werden. Herzoglich Braunſchweig⸗ Hels ſches e 

- 28 eino w. 


3181, Habelſchwerdt den 16. November 1833. Die zur Joſeph Tautz⸗ 
ſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gel örige, in Ullersdorf am Bie la⸗Fluſſe 
belegene, und sub No. 36 des Hypothekeubuches verzeichnete Waſſermehlmühle 
nebft Zubeboͤr, welche auf 1185 Miblr. 18 Sor. 10 Pf. gerichtlich adgeſchaͤtzt 
worden, folk auf Autrag des Massae-Cuvateris in termino 
g 555 den 9 März 1335. Vormittags 10 Uhr g 4 
im der gerichtsamtuchen Kanzlet zu Ullersdorf an den Meift bietenden 2 * 

Da werden. 


I 


= 1 


werden. Kaufluſtige, die zahlungsfäbig find werden dazu mit tem Bemerkes 
eingeladen, daß die Verkaufs Bedingungen n ler mino bekaunt gemacht werden 
ellen, und die Taxe des ausgebotenen Grundſtücks, jo wie der neueſte Hypo 
thekeuſchein deſſelben zu jecer ſchicklichen Zeit in umferer Registratur hier einzuſe⸗ 
yen find, Das Gerichtsamt Ullersdorf. 
3104. Tſchitnau den zien Nosbr. 1834. Zum Verkauf der sub No. 31. 
zu Roniden, Guhrauer Kreiſes belegenen, dem Müller Jogann F eorich Sorge 
zugehorigen, dorigerichtlih auf 100 Athlr. gewurdigten Windmühlen Nahrung 
Behr im Wege nothwendiger Subhaſtation auf 
den 19. Januat a. f. Vormittags 1 Ubr 

in hieſigem Amts- Locale ein anderweitiger Btetungstermin an. Die Taxe und 
der neueſte Hypotheken ſchein koͤnnen in unfer Regiſtratur wahrend der geichlichen 
Amts ſtunden etngefehen werden. N 

Das Gerichtsamt der Groß Ober⸗Tſchirnauer Stiftsguͤter. 
f f N Hertel. 

3073. Schweldult den 25. October 1833. Das Auenbaus des verkorbes 
nen Webers Böhm No. 16. zu Seiffersdorf dep Schweldnitz, geibägt aut 115 Kıb, 
25 Sgr. wird Schuldendalber in dem einzigen i 

am 14. Februar Vormittags 10 Uber 
anſtebenden Termine un Gefihäfis: Local des unterzeichneten Gerichts oͤffentlich 
verſkeigert. Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 

2922. Goſchͤtz den taten Oktober 1634. Zur notwendigen Subhaſtat on 
dis zu Drosdent zin, Wartenberg ſchen Nreiſes, belegenen, dem George Brodalle 
zugehorigen, auf 220 Rihlr. abgeſchaͤtzten Parbbaurfiche ſteht ein Bietungster⸗ 
f auf den 5. Februar a. k. 
in hleſiger Gerichtskanzley an. Die Taxe und der meufic Hppothekeuſchein ku ⸗ 
nen in hieſiger Gerichtskanzley eingeſehen werden. 

i Standes bertliches Gericht der Gcäflich v. Reichendach Frepen 
f Sandes herrſchaft Goſchuͤtz. i 3 

3033. Habelfhwerde den 15. October 1834. Die Joſeph Gartuerſche 
Waſſermühte zu Martinsberg sub Nro. 13. des Hypothekenbuchs, gerichtluch auf 
271 Rihlr. 16 for, 6 pf. gewürdigt, ſoll un Wege der norbwendigen Subhaſta⸗ 
tion auf den 17. Februar k. J. Vormittags 10 Uhr 
in loco Martiusberg öffentlich an den Meiſtblietenden verkauft werden. Die Tare 
and der neueſte Hypotbokenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

3 Das Gerichtsant des Freirichterguts Martinsberg. 

2955. Reichenſtein den 14. Octoder 1834. Auf den Antrag des biefigen 
- Magifrars fol das hierſeldſt auf ver Langengaſſe unter No. 217. gelegene, ge⸗ 
- sichtlich laut der am unſerer Gerichtsſtelle aus hängenden Taxe uno Popetbeken⸗ 
ſcheln auf 258 Niblr. 20 gr. Cour. abgeſchatzte Haus, im Wege der nolhwend'⸗ 
gen Subhaſlatlon auf 

den 5. Jebruat 1835. 


derkauft werden. Zablungsfänige Kauflullige werden daher hiermit aufgefordert, 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihes Gebote abzugeben und zu .. daß 
6 1 
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der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde, auch Toll dir Lo⸗ 
ſchung der eingetragenen Kapttalten gegen baarz Ertegung des Melſtgebots ſofort 
erfolgen. c Das Königl. Stadtgericht. 

f 2881. Glogau den 16. September 1834 Zur Subhaſtation des im Lieg⸗ 
nitzer Kreiſe belenenen, nach der landſchaftlichen Verkaufstaxe auf 58,300 Rıhlr, 
3 Sgr. 2 Pf. abgefhästen Rittergutes eifferdorf nebſt Zubehör Sorge iſt eiu 
peremtoriſcher Bietungskermin auf f 

den 7. Mai 1835. Vormitttags um 10 Uhr 

angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlangsfahige Kaufluſtige werden daher vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Landes⸗Gerichis⸗Aſ⸗ 


ſeſſor Paſchke auf dem hieſigen Schloß entweder in Perſon oder durch gehörig in 


formirte und geſetzlich legitimirte Mamdataricn ſich einzufinden, ihre Gebore abzu⸗ 
geben und demnächſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden zu gend ti- 
gen. Die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingüngen 
können währeud der gewoͤhnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Regiſtratur einge⸗ 


ſehen werden. 


e f a 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der 3 
5 von Götze. 
3032. Habelſchwerdt den 15ten October 1834. Die Franz Stiebrſche 
Freigartnerſtelle No. 43. zu Alt⸗Plomnitz, hieſigen Kreiſes, dorfgerichtlich auf 
190 Athlr. 2 ſgr. 11 pf. abgeſchatzt, ſoll im Wege der Exekution auf den 16. 
Februar k. J. Vormittags 10 Uhr im der Kanzlei dajelbit off ntlich an den Meiſt ⸗ 
bletenden verkauft werden, und iſt die Tare und der neueſte Hypothekenſchein bei 
uns einzuſeben. Der früher in Plomnitz beſtandene Kotreal-Nerus der Grund⸗ 


Küde iſt aufgehoben. 
Das Gerichtsamt Plomnitz | a 
3945. Breslau den 9. October 1834. Das auf der Mathias Straße in 
der Oder ⸗Vorſtadt No. 50. des Hppothekenduchs, (neue No. 70 ) beirgene, aus 
zwei Häuſern und einem Garten belebende Grundſtäck, dem Jodann Goitlteb 
Gnehrich geboͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Suboaſt - on verkauft werden. 


Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1834 beträgt nach dem Durchſchntitswertde 


3646 Riblr. 12 fgr. 8 pf. Der Bietängstermim ſteht 
am 13. Februat 1835. Nachmittags 4 Uhr 


vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Luhe im Durtheicn » Zimmer No. t. 


des Königl. Stadtgerichts an. Die gerichtliche Lare kann beim Aus dange an 
der Gerichisſtätte, und der neueſte Oppolbekenſchein iu der Regiſtratur deim Res 
„unster udn eingeſehen werden, 
Ä Das Koͤnigl. Stadtgericht. - von Wedel, 
3037. Hundsfeld den 27. October 1834. Das zu Hundsfeld sub No. 99 
gelegene, gerichtlich auf 370 Riblr. 15 gt. geſchaͤtzte Haus ſoll im Wege frey⸗ 
williger Subhaſtation verkauft werden, wozu ein petemioriſcher Bietungstermin 
den 30. J nuar 1835. Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Hunds⸗ 
feld auſtebt. Gericht Hundsſeld E 
3060, Naumburg 4. Q. den 19, Rovbr. 133%. Zum offentlichen Verkauf 
- 8 der 
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der zur notbwendigen Sudhaſtatton geſteſtten Samner Scholzſchen Gartennabrung 
sub Mro. 44. zu Ober Keſſelsdorf, Löwenberger 3 nach Abzug der 
darauf rubenzen Laſten und Abgaben auf 733 Rihlr. 12 fat. 6 pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden If, feht auf den 7 März p. a. Vormittags um i Upr in dem 
Berichts Locale zu Ober Keffe sdorf Termin an. Die Taxe, fo wie ber neu:fle 
Dypotbetenfihein koͤnnen kn unferer Regiſtratur während den Amtsſtunden einger 


ſehen werden. 2 
Köntal. Land⸗ und Stadraeriht- 

3104. Waldenburg den 2 Mevhr, 1834. Auf Antrag eines Realgläudi⸗ 
gers iſt die zu Konau, Walden urger Kreiſes sub No. 43. belegene, dem König!. 
Regierungs⸗Referendartus Carl Friedrich von Lieres und der Frau Caroline Louiſe 
don Kurſſel geb. von Lieres ann och gedörtge und auf 1228 Ribl. 10 ſgr. gerlcht! h 
taxtrte Hausmüble von uns zur nothwendigen Sudhaſtation geſtellt, und der ver 
remtoriſche Lieitationstermin auf, 

den 5. März 1835 8 
im Schloſſe zu Dittmannsdorf angeſitzt worden, wozu wir zahlungs fähige Kauf⸗ 

miſt ge mit dem Vemerken einladen, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag ſofort zu 
erwarten hat, wenn nicht gesetzliche Anjtände eine Ausnahme geſtatten. zugleich 
werden die ſaͤmmtlichen Real Intereſſenten zu dieſem Termine zur Wahrnehmung 
ihrer Rechte mit vorgeladen. a . 
j Das Yerichrdamt der Herrſchaft Königsberg. 

2933 Goſchͤtz den 10. October 1834. Zur nothwendigen Sudhaſtattan 
der zu Drosdentzlu, Wartenbergſchen Kreiſes delegenen, zum Nachlaß des da fendt 
derſtordenen Halbbauer Gotiftied kabude gehörigen, auf 200 Nihl. abgeſchatzt on 
Halbdauerfiche ſteot eln Bictungstermin auf ur 

den 5 Februar u. k. in der Gerichts: Kauzley an. 

Die Taxe und der meusfie Oypothekeuſchein können in bieſiger Gerichte 
Kanzlev eingeſehen werden. Zu dem augeſetzten Termine werden (ö anmtitcke 
Realprätendenten und darunter namemlich eine gewiſſe Eliſadeih Rademacher, 
Eon Jaretzki, und dle Wittwe Klopſfin hierburch unter der Warnung vorgela⸗ 
den, daf die Auß enblelb enden mitt ihren etwanigen Real- Anſprüchen auf die 
bezeichnete Hatbbauerſtelle werden präcludtrt, und ihnen deshald ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt werden. N 
- Standesherrlich Gericht der Gräflih von Reichenbach freyen 
re Standesherrſchaft Goſchütz. f 

2932. Goſchütz den 13. Octo er 1834. Zur nothwendigen Sudbaſtatton 

der zu Goſchuͤtz delegenen, dem Joſeph Moch zugehorigen, auf 200 Rthl. abge» 
ſchaͤßten Freiſtelle, ſteht ein Bietongstermm auf ; 
den 12. Fed uar a. k. 
in der hieſigen Grichts Kauzey aa. Die Tex und ber neueſte Hypothekeuſch ein 
können in der biefigen Gerichts Kanzled einyefeben werden. 
N Standes berrlich Gericht det Grallich von Rechen bach feen Standes, 

. berrſchaft Goſchaͤbg. 5 

2924 Goſchütz den 13. October 1834. Zur nechwendigen Sutheſta ion 
z Gioßgahle, Wartendergſchen Krelſes deirgene, zum Nachlaß des daſch!“ vers 

a Hoss 
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ſterbenen Freimann Carl Heinrich Calteſſe gehörigen, auf 70 Rthlr. adgeſcha zen 
Hreiſtelle, Medi ein Bieiungs termin auf 
N 5 den 5. Februar a. f. i 
im der bleſigen Gerichts⸗Kanzlep an. Die Toxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein kunnen in hieſiger Gerichts ⸗Kanzley eingefeben werden. Zu dem ange⸗ 
festen Termine werden ſaͤmmtitche Realprätendenten, und darunter namentilch 
eln gewiſſer Haus Lorenz, Paul Calleſſe und Mathes Niemand , hierdurch unter der 
Warnung vorgeladen, daß die Außendleibenden mit ihren etwanigen Real: Ans 
ſprüchen auf die bezeichnete Freiſtelle werden pracludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. i ; 
Standesbertlich Gericht der Graͤflich von Reichenbach freyen Standes 
berrſchaft Goſchuͤtz. 5 f 
2928 Fürſtenſſetn den 19. Septbr. 1834. Im Wege der nothwendigen 
Subhaflation fol das zum Nachlaß der verſterdenen Anne Marie verehl. gewe⸗ 
ſeuen Ber geb. Leusger gebörige, zu Oder ⸗Salzbrunn, Waldenber zer Kreiſes 
sub No. 9. delegene, auf 588 Riblr. 18 ſgr . 4 pf. abgeſchaͤtzte Freihaus, in dem 
auf den 6. Februar 1835. Nachmittags 3 Uber 75 
bieſelbſt anberaumten einzigen Termine verkauft werden, wozu Kaufluſtige bier⸗ 
mit eing laden werden. Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein find in un 
ſerer Regtſtratur etuzuſe ben. 3 we 
Reichsgräflich don Docbergfebed Geuchtsamt der Herd cha ften 
5 Füͤrſtenſtein und Rohnkock. N 
3006. Brestau den 14. October 1834. Das auf dem Blüderp itz Ro. 570. 
des Pppot⸗ekenbuchs, neut No. 18. belegene Haus. zur Kaulmann Miſchk⸗ſchen 
Concurs Maſſe gehörig, fol im Wige der nothwendigen Subhaſtatien verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. det. nach dem Du. chſchnitts⸗ 
werthe auf 7213 Nihlr. 13 fgr. 5 pf. Der Bie tungstermin iht 1 
5 den ı5 May 1835. Vormittage um 14 Uhr 7 
vor dem Hrn. Juflizrat be Korb ım Parthetenzimmer Nre. 1. des Koͤnigl. Stadt ⸗ 
gerichts an. Der neueſte Hopothekenſchein kann bey den Eubbaitationd s Acten 
deym Herrn Megifirater Kühn, uns die gerichtliche Taxe deim Aushange an der 
Gerlchtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
je Königl. Etadigericht hieſiger Reſident. v. Wedel. 
N 2 SER 


Edietal Eitarionem 
59. Berdlau den 3. Januar 1834. Den anbekannten Glaͤubigern des am 
6. Sept. mbet 1834. geſtorbene bieſigen Kaufmanns Jacob Friedrich Günther 
werden bierdurch aufgefordert, ihre Forderungen bie Ende Januar 1835. Unterzeich⸗ 


neten anzuzeigen, nach welchem Termine dieſe Glaͤubiger Ihre. Forderungen je⸗ 
dem einzelnen Erben anzuzeigen haben würden. E 
er =, Kirfhfein, Apotheker. 
„) Habelſchwerdt den 30. December 1834. Nachdem auf dis To⸗ 
Aeserliärung: z a 2. 2 LE 
1) des Keldgärinerfohnes Andreas Mück aus Couradswalbau; 
’ * a) 


2) des Feldgaͤrtnerſohnes Frauz Lachnit daher; f 

3) des Bergmanns Benedict Prauſe aus Neuwaltersdorf, und 

4) des Coloniſten Anton Kapıt aus Ray roͤdorf, 
angetragen worden, ſo werden dieſelben, fo wie ibre unbekannte Erben und Erb. 
nehmer hierdurch aufgefordert, ſich binnen neun Monaten, jpäteflens aber in dem 

am 5. October k. J. Vormittags 10 Ubr 
in der Kanzlei zu Meuwaltersdorf auſtebenden Termine entweder ſchriftlich oder 
erſoͤnlich bei uns zu melden, und die weitere Anweiſung, ſonſt aber zu erwat⸗ 
. daß die Todes erklaͤrung ausgeſprochen, und ihr zurückgelaſſenes Vermögen 
ihren naͤchſten Erben ausgefolgt werden wird. 
Das Rittmeifter Ludwigſche Patrimonjal - Gericht über Neuwaltersdorf, 
Conradswaldau und Rayeredorf. 

3079. Breslau den 14. Oerbr. 1834. Von dem Koͤvigl. Stadtgerlchte bie 
figer Rö ſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 12784 Ktbk 17 far. 5 pf. 
vorläufig ermittelte und mit einer Schuldenfumme vom 15357 Rihle. 17 far. 9 pf. 
belaſleie Vermögen des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Miſchke, am aten Auguſt 
1834 eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung 
der Anſprüche aller erwanigen unbekannten Glaͤudiger auf 

den 3. März 18.35. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſiizrathe Amſtetter angeſetzt worben. Dieſe Glaͤubiger werdes 
daher dlerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrittlich, in demſe den 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zukaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanniſchaft die Herren Auftiz : Commiſſarlen, Müller I., Sch ulle 
und von Uckermann vorgeſchlagen werden, zu, melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſetben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Bewetsmtttel beizubringen, dimm ächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſpruchen von der 
Mafe werden, aus geſchloſfen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
twiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Das Königk Stadigericht hieſiger Residenz. 
N von Wedel. 


— VdT w 75 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 3. Sanıar 18 3 5. 


Hoͤchſtet. Mittler. Niedrigſter⸗ 


Wetten 1 Rib. 18 Sgr. pf. r Rib. 15 Sgr. 6 pf. 1 Mh. 13 Sgr. . 
Roggen ! Rib. 10 Sar. Pf. Reih. 8 Sgr. Pf. 1 Rib. 6 Sgr. Pf. 
Gerſte : Rib. 0 Sgr. 6 Pf.! Nih. 5 Sgr. 3 Pf Nb. 4 Sgr. + bt. 
Hafer „Rib. 26 Sgr. + Pf.] Rib. 28 Sgr. 3 Pf. Rih. 24 Sgr. 1. 
Erbſen 3 Nih. > Sgr. „ pf. Nip. . Sgr. pf. rh. „Sgr.. U 
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Edietal⸗Cit ationen. 


34. Ratibor den gien Detember 1834. Auf Antrag des Königl. Fiscus 
wird der ausgetretene Kantonſſt Andreas Nowack aus Ober⸗Goldmaunsdork, 
Pleſſer Krelcs, weicher ſeinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf i 

den 30. März 1835. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Hrn. Ober Landesgerichts Referendarius Walter angeſetzten Termine 
allbier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zurͤcktunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ger 
jetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regierupgs ⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 
ſprochen werden wird. g.) 5 f 
Königl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 


20. Jauer den 6. December 1834. Der im Jahre 1777. geborne und ſeit 
1805. verſchollen Hans Chriſtoph Früh von Romnitz, fo wle feine etwa zurüͤck⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer werden hlerdurch aufgefordert, ſich 
innerhalb 9 Monate ſpäteſtens aber auf . ö 

den so, Oktober 1835. Vormittags sı Uhr 55 
in unſerer Konzlel hierſelbſt ſchriftlich oder perſönlich zu melden und weitere Ans 
weiſung zu erwarten, widrigenfans Hans Chriſtoph Früh für iodt erklaͤrt und 
ſein Nachlaß dem Koͤniglichen Fiscus als herrenlos zugeſprochen werden wird. 

N En Gerichtsamt Romnitz. . 
m 55 = M art i u f. 

53. Oels den 5. December 1834. Ueber den Nachlaß des auf Groß⸗Zau⸗ 

che, Trebnitzſchen Kreiſes, am 13. Januar c. a. verſtordenen Koͤniglichen Obriſt⸗ 
Lieutenant a. D. Herren Grafen Blücher von Wahlſtadt iſt am 26. Sep⸗ 
tember a. c. der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden. Alle diejeni⸗ 
gen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfpräche 
zu haben vermeinen, werden daher hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 27. April 1835. Vormittags um 10 uhr 
auberaumten peremtariſchen Liquldatſous-Termine vor dem Hm. Juftizrathe von 
Keltſch in dem Geſchaͤfts⸗Lokale des hieſigen Furſtennhums⸗Gerichis perſonlich 
n oder 


en 


- — — 


eder Lurch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu im Fall der Und ⸗ 
tonutchuft der Herr J. C. Schrottky in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchei⸗ 
len und ihre Forderungen oder ſonſtigen Auſprüche vorſchriftsmäßig zu Iguidiren. 

Die Nichierſcheinenden werden unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termines 
durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenutniß allet ihrer 4 wanigen Vorrechte 
verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an ange was nach Beftie⸗ 
digung der ſich weldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, 
verwieſen werden. Be 

Her zoglich Braunſchweig-Oelsſches Fuͤrſtentbums⸗ Gericht. 

22, Breslau den 3. December 1834. Nachdem auf den Antrag des Ju⸗ 
ſtizralbs Merkel, als Curator der Concurs⸗Maſſe des zu Liebenthal verſterbe⸗ 
nen Pforrers Franz Arft der erbſchaftliche Liquidatlons Prozeß über den Nach⸗ 
laß des den 15. Moybr. 1831. peifforbenen Frelſcholtiſel- Beſitzers Auguſt Arft 
zu Poln. Neudorf durch die Verfügung vom 23. Auguſt c. eroͤffnet worden iſt, 
jo werden ſaͤmnaliche Glaub ger des Verfioibenen hierdurch aufgefordert, binnen 


3 Monaten, längſtens aber In dem vor dem Herrn Juſtizj Rath v. Diebitſch auf 


den 11. April 1835. Vormittags 9 Ubr 
im biefigen Landgerichte⸗G bande anberanmten Termine ihre Anſpruͤche anzumel, 
den und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Naſſe noch übrig bleiben wird, werden vei⸗ 
wieſen werden Werfontich zu erſch inen Ve hinderten werden die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſions⸗Rälbe Paur und pfendſack, Juriz:Nath Merkel und Juſtiz⸗Commiſſarius 
Hahn zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen. 
* Königliches Landgericht, 

3344. Frankenſtein den 7. November 1834. Ueber den Nachlaß des ain 
Sten April d. J. zu Olbersdorf, bieſigen Kreiſes, verſtordenen Erb» und Lebn⸗ 
Scholtiſei⸗Beſitzers Franz Broſig iſt heut der ecroſchafeliche Liquldatious⸗Pro zeß 
eröffnet worden. Zur Anmeldung, Llqult i ung und zum Noch weile aller Forde⸗ 
rungen an den ic Broſig ſchen Nachlaß ſtebt ein Termin auf 

den 16 März 1835. Vir mittags um o Uhr - 
in unſerem Partbeienzimmer vor dem Königlichen Kreis-Juſtiz Rath und kaud'⸗ 
und Stadtgerichts⸗Directer Herrn Neffel an. 

Alle und jede, welche on den Broſigſchen Nachlaß eine Forderung zu ba⸗ 


ben vermeinen, laden wir daher zu dieſem Termine unter der Warnung ein, daß 


der Michterfcheinende aller Vor chte verluſtig erklaͤrt und. mi: feiner Forderung 
nur an dasienige, was nach vollfiändiger Beſtiedigung der erfchienenen Glaͤubiger 


von der Maſſe noch — bleiben dürfte, verwieſen werden wird, wobei ihnen 
a 


die Herren JuftizeCommiffarien-RNüppell und Salomon hlerſelbſt und Kam 
ther zu Nimptfch als Mandataren vorgeſchlagen werden. 
Königliches Land und Stadtgericht. 


\ Neſſel. 
2964. Schweidultz den 4. Oktobet 1834. Nachdem über den Nachlaß des 
am 49. Jauuar a, c. blerſelbſt verſtotbenen Scharfrichters Johann e 
e meiſter 


derungen an dieſe Nichlagınafle einen Termin auf 
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meiſtet der erbſchaftliche Liquidatior s, Prozeß auf den Antrag feiner Erben dato 
von uns eröffnet worden iſt, und wir zur Anmeldung aller Auſprüche nad For⸗ 


* 


5 den 29. April k. J. Vormittags 10 Uhr \ 
vor dem Herrn Juſtizrath Jany anberaumt haben, fo fordern wir far mtliche un⸗ 
bekannte Gläubiger hiern en auf, ſich gedachten Tages in unſerem Geſchaͤftslokale 


vor dem ernannten Deputirten in Perſon oder durch einen gehoͤrig legitimirten 


andatarius, wozu ihnen Die Herten Juſtiz⸗Commiſſarien Nichter, Juſtizrath 


Aſchenborn und Juſtiz⸗Con miſſarius Studt in Vorſchlag gebracht werden, eins 
zufinden und ihre Anſprüche anzumelden; im Falle des Ausbleibens aber zu ger 
wärtigen, daß fie aller ihrer erwantgen Vortechte werden für verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur m dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden G änziger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, werden verwieſen 
werden. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. s 


1525. Bunzlau den Toten Wiärz 1834. Der Garen rsſohn Gottfried 
Schiebler aus Liebichau, geboren im Jahre 1794., der im Jahre 1813 zum 
Militairdienſt ausgekoben norden, mit feinem Batacllon von Halle aus nach dem 
Rhein zu marſchlert, auf dieſem Marſch aber nach Ausſage eines Kammeraden 
krank in einem Lazareth zurückgeblieben und ſeitdem ganzlich verschollen iſt, wird 
auf den Antrag ſeines Vormundes und eines Bruders mit feinen etwa zurüͤckge⸗ 


laſſeuen unbekannten Erben und Ertnehmer hierdurch vorgeladen, ſich vor oder 


ſpaͤteſtens in dem auf 
f den 6. März 1835. Vormittags 11 Uhr Re 
an Gerichtsſtelle zu Liebichau angeſetzten Termine entweder perſönlich, oder durch 


einen vollſtaͤndig legitimirten Bevollmaͤchtigten zu melden, ſonſt aber zu gemärs 


tigen, daß er für tod erklärt, und fein Vermögen an die Geſchwiſter und ber 

kaunten Erben ausgeantwortet werden ſoll. 85 ; 3 
Das Gerichtsamt über Liebichau. Schulze. 

2984. Breslau den 25. Septbr. 1834. Ueber den nur in 2222 Rihlr. 

10 ſgr. b ſiehenden, mit eimer Schulden⸗Maſſe von 4469 Niult, 1 for. 9 pf. 

belaft ten Nachlaß des zu Sprottan verſtorbenen Crzprieſters und Pfartric Fortan 

Langnickel iſt heut der Concurs⸗Prozeß eröffnet worden, und ficht der Termut 

zur Anmeldung aller Auſprüche auf 

den 2. Februar 1835. 8 

vor dem Commiſſario, Hin. Capitular⸗Vicarlatamis⸗ Rath Scholz in der Fuͤrſt⸗ 

biſchoͤfichen Neſidenz auf dem Dohme hierſelbſt an. Diejenigen Glaubiger, 

welche ſich in dieſem Termine Vormittags 10 Uhr nicht melden, werden mit 


allen ihren Forderungen an die Erzpriſter Langen ckelſche Coneursmaſſe präcludiit - 


und «6 wi d ihnen deshalb ein ewiges Siilljch neigen auferlegt werden. 
8 Bißthums⸗Caßitular Vicariatamt. : 

297. Kupp den aiſten November 1834. Ben Seiten des unterz ichueien 
Königlichen Juſttiz Amtes, woſelbſt über das Vernogen des Koloniſten Gevige 
Walter Albrecht, welches allein in den Kaufgeldern der ſubhaſtirten sub No o. 

M * 1 s zu 
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zu Gorgenwirk, DOopelnſchen Kreiſes, gelegenen Colonieſtelle beficht, der Concurs 
eröffnet worden iſt, werden alle 5 Gläubiger, welche an den Gemein⸗ 


ſchuldner Forderungen haben, hierdurch vorgeladen, ibre Forderungen ad deta aus 
zuzeigen, reſp. ſich in dem zur Anmeldung, Veriſtkation und prieritätiſchen Fest 
fi. Hung der Forderungen auf 5 

= den 26. Januar 1835. Vormittags 9 Uhr 


uin unferein Geſchaͤttslokale angeſetzten Termine cutweder in Perſon oder durch zu⸗ 


laß ige Bevollmächtis te einzufinden, widrigenfalls diejenigen, welche in dieſem. Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, mit allen ihren Folderungen an die Maſſe pracludüt, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubigen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden ſoll. König. Preuß. Jaſtizannt. 

= ; : von Schmid. 3 

1771 Dyhrnfurth den 27. Aprli 1834. Der zu Schmiedeberg den ı5ten 
December 1795. ged. Jehanu Joſeph Kitem, ein Sohn des am Iyten Oeceme e 
1832. u Elawohner zu Opbernturt) verſtortenen Iguatz Kitem hat ich als Korb⸗ 
ma Hergelelle auf die Wandel ſchaft begehen, und ſeit dem asien Juli 1818. zu 
welcher Zeit er ſich zu Frankfurth a. O aufptett, iſt keine weitere Nachricht von 
ihm eingegangen. Auf den Aalrag ſeiner Schweſter Johanna Juliane Riem 
wird der ſelbe nebſt feinen etwa zurͤckgelaſſenen unbekannten Erden und Erb⸗ 
nehmer hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens ader in dem 
auf den 7. April 1835. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten Termine in der Gerichts Kanzlev za Dy bernfurth pe rfönſich oder 
ſchtiftlich zu melden, und weitere Auweiſung zu erwarten, wiortgentalls et für 
todt erflärt, und fein un bıefigen D poſttorto befincliches Virmogen ſelne u ger 
setzlichen Erden über ri fen werden ſollen. . 

5 Das Gerichtsamt der Hertſchaft Dyhernfurth. Mel. 

2033 Sagan den agften Juli 1834 Anderweite Edictal⸗ Citaion 
der unbekannten Erben des zu Sagan in Schleſien verſtorbenen Herzoglichen 
Weine Johayn Friedrich oder Friedrich Blanck. 

Wegen Ermittelung der Erben des mit Hinterlaſſung eines gegen 

soo Rthlr betragenden Vermoͤgens am 14ten Juli 1823 hier verftorbenen 


Hoerzodl. Kaſtellans Johann Friedrich oder Friedrich Blanck hat 


in Felge oͤffentlichen Aufgebots am 28. Septbr. 1825. hier Termia zur Ans 
meldung der Erbanſprüche angeſtanden, von den aulgekrekeneg Erb Präten: 


denten hat jedoch blos der ehemalige Pfandgutsbeſitzer Carl Siegmund Dietz 
zu Berghof in Curland, jetzt zu Riga, feine Erbanſprüche verfolgt, und iſt 
derſelbe, nachdem der betreffende Prozeß in den zuläßigen drei Iuftanzen 


rechtsktäftig entſchieden worden, nach Ableiſtung eines Eides durch das Pu⸗ 
riſications-Reſolut vom 7. Januar 1834. für den Sohn der Schweſter von 


des Erblaſſers Mutter für legitimirt, und in dieſer Eigenſchaft als erbberech⸗ 


tigt bei dieſem Nachlaſſe angenommen, die Frage aber, wie fern er als 
x det 


a) Fa 
der nächte und alleinige Erbe zu erachten, einem befonderen Verfahren 
vorbehalten worden. Aus dieſem Grunde, und da bei Erlaß jenes er⸗ 
ſten Aufgebots der Erblaſſer Kaſtellan Blanck blos als ein Sohn der 
im Herzogthum Curland Paſtorat Dondangen am 2ıften Septbr. 1820. 
verſtorbenen, und zuletzt verwittwet geweſenen Dorothea Kräplin bes 
zeichnet werden konnte und erſt im nachtraͤglichen Prozeß: Verfahren er⸗ 
mittelt worden, daß er zu Wangen, Kirchſpiel Neuhauſen in Curland 
im Jahre 1762 geboren und am 25. April 1262. getauft worden, und 
der Sohn des Wangenſchen Amtmaans Blanck geweſen, wird jetzt noch 
ein anderweites Au'gebot feiner unbekannten Erben, fo weit fie mit ihm 
gleich nahe oder noch näher als der ꝛc. Die verwandt ſind, noͤthig, und 
werden daher dieſe ſeine unbekannten Erben, ſo wie deren Erben und 
nächſte Verwandten hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche auf den Ka⸗ 
ſlellan Blanck ſchen Nachlaß ſchriftlich oder petſoͤnlich, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf = * 8 En 
den 22. Auguft 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Metzke in unſerm Partheienzimmer anſte⸗ 
henden Termine anzumelden und geltend zu machen und wird den Ab⸗ 
weſenden ver hieſige Juſtiz Verweſer Glockner als Bevollmaͤchtigter 
vorgeſchlagen. Sollte ſich im Termine Niemand als neuer Erbe melden, 
und feine Qualität als ſolcher Niemand nachweiſen, fo wird der Kaſtel⸗ 
lan Blanck ſche Nachlaß dem ꝛc. Dietz anheimfallen, und ſollie ſich nach 
erfulgter Praͤcluſion noch ein betreffender Erbe melden und legitimiren, 
ſo muß derſelbe ruͤckſichtlich der Nach aß Verwaltung alle Handlungen nnd 
Die poſitionen des ꝛc Dietz anerkennen und kann von demſelben weder 
Rechnungslegung noch Erſatz, der gehobenen Nutzungen fordern, ſondern 
muß ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vor⸗ 
handen fein wird, begnuͤgen. - 33 g 5 
Herzogliches Gericht des Fürſtenthums Sagan. 

8 i 5 Wunſch. 
2997: Ratibor den 7ten October 1834. Von dem Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichte vod Oberſchleſten werden alle diejenigen, welche an die aufgedotene De⸗ 
poſital - Maſſe der in k. k. Oeſterreichſchen Milltairdienſte ausgetretenen, nunmehr 
verſchollenen und durch eln rechtskräftiges Erkenntuiß de publicato den 23. Juni 
1834. für tod erflärten Franz George Joſeph und Jobann Carl Ludwig v. Lariſch, 
als deren einzige und nächſte Erben die Sophie geſchiedene Borutzky ged. v. Lariſch 
zu koslau ſich gemeldet und legitimirt, auch die Aus zahlung dieſer Maſſe 2. f 
1 . 23333 > : > af, 


> 
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bat, ein näheres oder gleich nehes Erbrecht zu haben vermelnen, blerdurch vor⸗ 


geladen, innerhald dreh Monaten, und frät ſtens in dem auf 
* den 9. Fedtuar 1835. Vormittags 10 Uhr 


N vor dem Herin Oter-Landesgerich:s Referer dartus Sedloczeck ien bieſgen Ab: 


niglichen Ober⸗Landes gerte te angeſetzten Termine entweder perſonlch eder darch 
einen mit Vollmacht und Ja formation verfehbenen Mandatortus, wozu di Herten 
Juſtizeommiſſarten Stier, Liebich, Brachmann und Dr. Werremann vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden und tere nähere und gietch nabe Rechte am die ged chie 


DOcpoſital- Maſſe geltend zu m chen, wtertgenfalls die Sephſe geſchiedene Bor: 


ſutzki geb. v. Larlſch fur die eißzige und rechtmäßige Erbin angenommen, ihr 
als ſoſcher die Franz George Joſebh und Johann Carl Ludwig von Yarıfafie 
Depoſital⸗Maſſe aus gefolgt werden, und der nach erfolgter Brätluffon mit 
nähern oder gleich nahen Anſpruͤchen ſich meldenden Depoſitil⸗Intſreſſ aten alle 
Handlungen und Dispofitionn der Boeſutzki anzuerkennen und zu übernehmen 
ſchuldig, von ihr weder Rechnungslegung noch Erfitz der erhobenen Nutz ungen zu 
fordern berechtiget, fordern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der 
Nachlaßmaſſe vorharden wäre, zu begnügen verbunden fein fol, 
Koͤnigl. Dber» Landesgericht von 9 
Sack. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Jnſtrumente. 

3236. Glogau den 24. Oktober 1834. Die Gräfin Exeline von Schla⸗ 
brendorf vermählte Gräfin von Sickingen hat als Beſitz in des Autheil⸗ 
Gutes Schweinitz, Grünberger Kreiſes, darauf angetragen, die von dem auf dem 
Gute Schweinitz sub Nro, 7. Ruhr. III. für die verwittwete Freyin Barbara 
von Keßlitz geborne Frepin von Rottenberg eingetragenen Dotal- und Pas 
raphenalgeldern laut gerichtlichen Ceſſions⸗Juſtruments vom 14 5 brnar 1749. 
für den Bader Johann Seydeler zu Schweſaſtz abgezweigten und sub Ro. 7. 
liit. e. Rubr. III. inrabufirten Poſt von 1200 Thaler Schleſiſch oder roc Rib. 


Preuß. Courant aufbieten laſſen. Da dieſer Antrag für begründet erachtet wor⸗ 


den, fo ergeht an alle diejenigen, welche an die gedacht. Poſt Anſpruch zu bar 
ben vermeinen, beſonders aber die unbekannten Bader Je bann Seidelerſchen 
Erben oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, hierdurch die Aufforderung, ihre 
etwanigen Anſpruͤche entweder in Perſon oder durch gehöͤrſg legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen die hieſigen Justiz Comemiſſatien, die Juſtſz⸗ Nähe Zle⸗ 
Furf und Foͤrſter und die Juſtiz⸗Commiſſious Räthe Treutler und Wanſch 
vorgeſchlagen werden, dane drei Monaten, längſtens aber in dem vor dem 


Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Grafen zu Dohna auf 


ö den 13. Mär; 1835. Vormittags um ıı Uhr . 
auf dem Schloſſe hierſelbſt anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich 


nicht Meldenden mit ihren Auſprüchen ganzlich ausgeſchloſſen und ihnen deshalb 


ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch nach ergangenem Präcluſions⸗Erkennt⸗ 
ulß die Loͤſchung der gedachten Poſt im Hypothekenbuche bewirkt werden wird, 
f Koͤnigl. Ober» Landess Gericht von Niederſchleſien = der Lauſig. 
von 


ß % 
2957. 


er a 


2957. Reuge den 14. Juli 8833. Auf der Windmuͤhle sub Nro, 11. 
ten Antheils zu menau ſtehen fur den verſtorbenen Herrn Freyherrn von 
Lüttwitz Rubr. III. Nre. 4 ex instrumento vom 20, Juli, exp. den soten 
Novenber 1814. und dem, demſelben beigehefteten Hypothekenſcheine vom roten 
Novbr. 1814 331 Rrh. 10 ggr. 84 pf. eing tragen. Das diesfallige Infirument aber iſt 
verloren gegangen, und es werden demnach blerdurch alle diejenigen, welche an 
daſſelbe als Cigenthuͤmer, Ceſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Au 
ſprüche zu haben glauben, aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Anſpruͤche binnen orei 
Monaten, jpätefiens aber in dem auf E RAR N 

den 6, Februar 1835. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Simmenau angefegten Termine anzumelden, und zu ber 
ſcheinigen, im Ausbleibungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an obſtehend gedachtes Inſtrument praͤcludirt, ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, das bezeichn ste Inſtrument nebſt Hypothekenſchein für amor⸗ 
tiſirt erklart, dann aber die eingetragene Poſt per 331 Rihlr. 10 Ggr. 84 Pf. 
in dem Hypothekenbuche gelöͤſcht werden ſoll. En 
Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Simmenau. 


2956. Reichthal den. 14. Juli 1834. Auf der Windmüble sub Nro. rt 
Ilten Antbells zu Simmenau ſtehen für das Sunmenauer Pupillen⸗Depoſitorlo 
Kubr, III. Nro, 3. ex instrumento vom 27. Juni 1806. und dem, demſelben 
deigeh fteten Hypothekenſcheine von obengedachten Dato und Jahre 120 Riblr. 
eingetragen, woven jedoch 60 RNthlr, unterm 21. Juli 189. abgezweigt worden 
find. Das dies fällige Inſtrument iſt verloren gegangen, und es werden demnach 
bierdurch alle Diejenigen, welche an daſſelbe als Eigenthümer, Ceſſſonarieu, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefemhaber Auſprüche zu haben glauben, aufgefordert, ihre dies⸗ 

fälligen Anſpruͤche binnen drei Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 6 Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr 
im der Gerichtsſtube zu Simmenau angeſetzten Termine anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, im Ausbleſbungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfpris 
chen an obſtehend gedachtes Jnſtrument präcludirt, ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, das bezeichnete Inſtrument uebſt Hypothekenſchein für amor⸗ 
tiſirt erklärt, dann aber dem Pupillen ⸗Depoſitoris ein neues Schuld ⸗Inſtrument 
ausgefertigt werden wird. Ai —: EDEN BETT ER 
Das Gerichtsamt Simmenau. = 
3112. Winzig den 7. November 1834. Auf der Freigaͤrtnerſtelle No. 17. 
in Radiſchütz, Steinauer Kreiſes, haften ex praet, et Decr. vom 26. Oktober 
1809. 50 Rthlr. zu 6 pC. Zinſen für die Huſar Friedrich ſche Vormundſchafts⸗ 
zu Köden, welche bezahlt fein ſollen und weshalb auf Antrag des gegen⸗ 
wärtigen Beſitzers, de beſagte Kaffe in der That nicht die Gläubigerin iſt, der 
Inbader beſagter Poſt, Seffen Erben und Crffionarien oder die fonf in feine 
Rechte getreten find, aufgefordert werden, ihre Anſprüche iu dem auf ETF 
nie | 1.8820 


en 20 Februar J. Vormittags 1 Uhr 


3 


im Gerichtslokale zu Radtſchutz anberaumten Termine geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls die Ausbleibenden mit ihren Realanſprüchen präcludirt, ihnen eln ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, die Poſt im Hppothekenbuche geloͤſcht und das In⸗ 
ſtrument caſſirt werden wird. g 


»Das, Münſter Freiberrtich Schuler von Sendenfche Gerichtsamt für 


2 zu gewärtigen, daß das Inſtrument amortiſirt und die Loͤſchung des 


5 Au et i o n. | 
40. Breslau den 31. December 1834. Am sten Januar k. J. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr follen im Auctionsgelaſſe No. 18. Maͤnt⸗ 
een — als: 2 Betten, 2 ri Meudı 
und Hausgeräch öffentlich an den Meifibietenden verjieigert werden. 
ERLAUBT ae Mannig, Auctions, Commiſſarlus. 


— 


e n e e 


50. In den erſten Stunden des neuen Jahres entſchlummerte heute ſanft 
nach langen Leiden an der Lufttöhren⸗Schwindſucht zu einem beſſern Leben mein 
geliebten einziger Sohn, Auguſt Loge, Caudidat der Thrologte in dem Alter 
von 27 Jahren. Entfernten Freunden und Verwandten widme ich im tiefften 
Dawn Mi mac, it 5 Bitte um ſtille Theilnahme. * 

andeshus den iſten Januar 1835. 2 N 
* oe nis 2 Der Ertis⸗Juſtiz Rath Loge. 


dr 
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ke DODienſtag den 6. Januar 1835. 


Breslauer Intelligenz. Blatt 
zu No. II. Eau 


Subhaſtatlons⸗ Patente 


19. Breslau den 3. Decbr. 1834. Zur nothwendigen Subhaſtation des 
Grundſtuͤcks Nro. 637 b. vor dem Odertbor auf der Häſclei, beſtehend aus den 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt Hofraum, einer Wachsdude, einem Flr⸗ 
nißhaͤuschen, einem Ackerſtͤͤcke, nebſt Garten und Wieſe, nach dem Durchſchnitis⸗ 
werth zuſammen taxirt auf 2736 Rthlr. 26 fgr. im erbſchaftlichen Liquldatlons⸗ 
Prozeß wird ein Termin auf . 8 

den 1. May 1835. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kühe im Partbelen zimmer anberaumt. 
Der nenfle Hypothekenſchein und die gerichtliche Taxe koͤnnen in unſerer Regiſtra⸗ 


tur ein geſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 

66. Habelſchwerdt den 19, December 1834. Zum Öffentlichen Verkaufe 
der den Hauck ſchen Erben gehörigen Brandtweinbrennerei und Schankwirthfchaft 
sub No. 33. zu Roſchwitz bei Glatz, nach dem Materialwerthe auf 640 Rthlr⸗ 
10 Sgr., nach dem Ertrage auf 925 Rthlr. und ſonach in mittlerem Werthe auf 
782 Rihlt. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſteht der einzige Bietungstermin auf 

den 30. Marz k. J. Nachmittags um 3 Uhr 
im Schloſſe zu Haſſiz an. Die Taxe und der neuſte Hypethekenſchein konnen 
in der hieſigen Kanzlei eingeſeben werden. 
Das Landgräflich zu Fuͤrſtenbetg⸗Haſſitzer Gerichtsamt⸗ Te 

70. Eeobſchütz den 15. Nevember 1834. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
digers haben wir zum nothwendigen Verkaufe der sub No 62. in polinifd Neu⸗ 
kirch gelegenen, dem Franz Reiſch gehörigen, auf 383 Rihlr. Cour. gewürdigten 
Frelbauerwirthſchaft den Biethungstermin auf 

den 2. April Nachmittags 2 Uhr 
in Pohlniſch Neukirch angeſetzt, woln wir Kaufluſtige und Zablungs faͤhige zu 
erſcheinen hierdurch mit dem Bemerkeu vorladen, daß die Taxe und der neuſte 
Hppothekenſchein während den Amtsſtunden in unferer Gerichtsamts⸗Kanzley 
machgrfehen werden kaun. t / - 
Das Gerichtsamt Pohlniſch Neukirch. Kuſchel. 

2138. Breslau den 25. Juni 1854. Das im Woblauſch en Kreiſe gelegene 

Bat Klein » Schmog rau zur Krieges» und Steuerrath von Timmrothſchen * 
a⸗ 


NE * 


dat'ons - Maſſe gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatien verkauft 
werden. Die landſchoftliche Taxe deſſelben beträgt 20,649 Rihlr. 21 fgr. 9 pf. 
Der Bletungstermin flebet 
am 31. Januar 1835. Vormittags um 10 he 

an, vor dem Königl. Oder, Landesgerichts rathe Herrn von Wallenberg im Par⸗ 
theienzimmer des Ober- Landesgerichts. Zablungsfäbige Kaufluſtige werden hler⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
laufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaren und zu gewäͤrtigen, 
daß der Zuſchlag an ten Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtande 
eintreten, erfolgen wird. Zugleich wird die Adldfung von 7950 Rthlr. Plaud⸗ 
Briefen als Bedingung aulgeſtellt, und kann die aufgenommene Taxe und de⸗ 
neue Hppothekenſcheln in unferer Regiſtcatur elngeſehen werden. 

. Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. 

N Erſter Senat. 5 Emmer. 

3067. Waldenburg den 18. September 1834. Zum oͤffentlichen freiwillt⸗ 
gen Verkaufe des sub Ro. 25. zu Grund, Waldendurger Kreiſes belegene, dem 
Kaufmann Ernſt Schneider zu Wuͤſtewaltersdorf gehörtge, orisgerichtlich unterm 
30. Auguſt c. auf 28 Rthlr. 13 (gr. 4 pf. abgeſchaͤßten Freihaufes haben wir einen 
peremtotiſchen Bietungstermm auf e 

- den 5. Februar 1835. Nachmittags 2 Uhr 
im Gerlichtszimmer zu Wuͤſtewalters dorf angeſetzt, wezu wir zablungsfäbige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken hiermit einladen , daß die Tore und der Hyeothen⸗ 
ſchein in unſerer Kanzley elngeſchen werden können, 
7 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewalters dorf. 

3051. Sagan den 30. October 1834. Es ſoll die von dem, in dem Dorfe 
Dombrowo in dem Herzogthum Pofen verftorbenen Joſeoh Lier ſch zu Reiche dach, 
Saganſchen Kreiſes sub Rro. 5% nachgelaſſene, dorigerichtlich auf go th le. 
Courant⸗Werth abgeſchaͤtzte Häusler⸗Nabrung, in ter mino 

den 18. Februr 1835. Vormittags um 9 Uhr 
in hleſiger Kanzley, woſeldſt die Taxe, der neueſte Hypotbekenſchein und die 
Kaufsbedingen während den gewohnlichen Amtsſtunden täglich einzuſehen And, 
oͤffentlich ſubhaſtiret werden, wie hiermit. befannt gemacht wird, 
Koͤntgl. Domainen » Juſtizamt. 

3031. Glatz den 8 Detober 1834. Die in der Colonie Neu: Welt belegene 
den Jojepb Bekſchen Inteſtaterben gehörige, und auf 110 Rthlr. abgeſchätzte 
Coloniſtenſtelle sub No. 53. des Oppothekenduchs von Nieder- Altlomnißz fell im 
Wege der nothwendigen Sudhaſtatton in termino den 5. Februar 1835, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in der Xanzley zu Grafenort meiſtbietend verkauft werden. Die 
Taxe und der neuſie Hypothefenſchein konnen in unſerer Regiſtratur hier ſelbſt 
eingeſehen werden. 8 

Das Parrimonial» Gericht der Mojorats⸗Herrſchaft . 
1 7 Wo nd, 
5009. Mos lowtz den 13. October 1834. Es wird blerdurch bekannt ges 


macht, daß das dem Bürger Andreas Pawelczick zu Städichen * ger 
ö rige 


körtge, in der Zaboline hierſelbſt belegene, auf 35 Nihlr. taxlrte tel Quare⸗ 


Acker ſchuldenbalber off nilich an den Meiſtbietenden verkauft werden fol, und 
daß der peremtoriſche Bietungstermin auf 2 
den 3. Februar 1835. 
in unſerer hieſigen Gerichts⸗Kanzley anſteht. a 
Das Gerichts amt der Majorats⸗Herrſchaft Myslowitz. 
(gez.) Padlera. 
3017. Neurode den 23. October 1834. Die unter No. 29. zu Heldenberg 
belegene, dem Johann Melxnerſchen Erben gehörige Coloniehäuslerſtelle nebſt dazu 
gehdrigen 3 Scheffel Wieſewachs, welches ortsgerichtlich auf 160 Rthl. geſchatzt 
worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in dem auf 
den 7. Februar 1835. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Freirichtergntsgebaͤude zu Koͤnigswalde angeſetzten einzigen Bietungster⸗ 
mine verkauft werden. Kaufluſtige werden mit dem Bemerken dazu eingeladen, 
daß die Taxe, ſo wie der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur hler⸗ 
ſelbſt eingeſehen werden koͤnnen. 
Das Gerichtsamt des Freirichterguts ae 15 
He 


* 
3019. Reinerz den 16. September 1834. Das auf 8 Rh. 10 Sgr. ge⸗ 
ſchaͤtzte Jo ſeph Bittnerſche Erbzinsland zu Friedersdorf wird auf 
den 9. Februar 1835. Nachmittags 3 Uhr 
zu Friedersdorf ſubhaſtirt. i 
Major von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaft Frledersdorf. 
2929. Friedland den 9. Oktober 1834. Im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtation ſoll das dem Färbermeifter Joh. Benz amin Graf gehoͤrige, sub No. 138. 
hierſelbſt gelegene Haus nebſt dazu gehoͤrlger Roßmangel, Farberei, Scheuer und 
Stallung, fo wie 70 Schfl. Acker und Wleſen, gerichtlich auf 4511 Rih. 14 ſar⸗ 
taxirt, in den auf 
den 11. December c 
den 5. Februar et peremlorio 
den 9. April 1835. Vormittags ro Uhr 
auf hieſigem Ratbhauſe anfichenden Terminen öffentlich verkauft werden, wozu 
wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit einladen, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Subhaſtation und EdictalCitationen. 

2139. Breslau den 23. Juni 1834. Das im Brleger Kreiſe gelegene Gut 
Rotbhaus zur Gutsbeſitzer Johann Gottlieb Zeiskeſchen Liquidations » Maſſe ge⸗ 
dörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Die ges 
richtliche Taxe deſſelben beträgt 11,054 Rthlr 22 fgr. 6 vf. Der Bietungstermin 

ſtehet am 27. Jann ar 1835. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Königl. Ober ⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Ruprecht im Partheten⸗ 

zimmer des Königl. Ober Landesgerichts au. Zahlungs faͤhlge Kaufluſtige wer⸗ 

den hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchelnen, die Debingunger 
e 


—— 


des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu erklaren und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen 
Anſtande eintreten, erfolgen wird. Unter gleicher Warnung wird dle dem Auf⸗ 
enthalt nach unbekannte geſchiedene Schon faͤrder Jahr, Caroline geb. Lehmann, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in dieſem Termine hierdurch vorgeladen. 
Die aufgenommene Tore und der neuſte Hppot hekenſchein koͤnnen in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 5 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erfer Senat, 

b 8 Lemmer. 

zoyt. Strehlen den 15. October 1834. Das auf 1416 Rthlr. 11 Sgr. 
8 Pf. gewürdigte, der verwittweten Guttwein gebornen Hecht gehörige, hiefelbſt 


ub No. 171, gelegene Haus ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtalion auf N 


den 20 Februar 1835. Vormittags 11 Uhr 5 
an bieſiger Gerichtsſtaͤtte öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Tare und 
der neuſte Hypothekenſcheln find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Die ibrem Aufenthalte nach unbekannte Reulgldubigerın Anna Roſina Hecht 
wird zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen, und die unbekannten Er⸗ 
ben, Ceſſionarieu oder ſonſtigen Rechtsnachfolger des Realgläubigers Johann 
Gottlieb Kynaſt werden aufgefordert, im Bietungs⸗Termine zu erſcheinen, und 
ſich durch Productſon der betreffenden Urkunden zu legttimtren oder zu gewärtigen, 
daß ſie mit ihren Realanſpruͤchen auf das Grundſtück präctudirt, und ihnen des» 
halb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 

Koͤuigliches Land- und Stadtgericht. 

68. Oels den 23ſten December 1834. Die zum Nachlaſſe des zu Schleibitz 
verſtorbenen Johann Friedeich Hempfler gehörige Fiſcher⸗Freiſtelle No. 36. zu 
Schieibitz wir. nothwendig ſubbaſtirt. Der einzige Bietungs⸗Termin ſteht auf 

den 13. April 1835. Vormittags 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Schleibitz an. Die auf 405 Riblr, 15 Sgr. aus: 
gefallene gerichtliche Taxe, fo wie det neueſte Hypothekeuſchein koͤnnen räglich in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
als Eigenthüumer oder ſonſtige Realprätenden an dies Grundſtück Ansprüche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſolche in dem obengedachten Termine anzumelden 
widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen aufe legt werden wird, 

5 Herzogliches Land- und Stadtgericht. 

29. Breslau den gten December 1834. In Saden, betreffend die noth⸗ 


wendige Sobhaſtatlon der, dem Jobann Friedrich Hübner gehörtgen zu Coſel, 


Breslauer Kreiſes sub Nro. 4. belegenen, auf 800 Rihlr. taxirten Frelgaͤrtner⸗ 
ſtelle ſteht der Bietungstermin auf 
. den 25. April 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath von Diebitſch im hieſigen Landgerichtshauſe an. Die 
Taxe und der neueſſe Hypot dekenſchein koͤnnen in unferer Concurds Regifttatur 
eingefehen werden. Zugleich wird dem, als Realglaͤubtger hiebel intekeſſirten, 
feinem Aufenthalte nach unbekannten Kaufmann Carl Benjamin Franzke def an⸗ 
gehende Termin hierdurch bekannt gemacht. N N 
Koͤnigl⸗ Land» Gericht, 
Edletal⸗ 


— — ͤ— — ̃ — 


— nn — 


. 4 1 
Edietal⸗Cit ationen. i 

54. Breslau den 31. Detember 1834. In der Gegend von Reiſezagel, 
Haußt Zollamts, Bezirks Mittelwalde, find am sten Decemder c. früh 4 Uhr, 
12 Fäßchen Wein im Gewicht 3 Centner 30 Pfund, nebſt einem mit einem ſchwar⸗ 
een Pferde beſpannten Wagen, auf welchem ſich noch ein Schaafpelz, eine ‘Pferdes 
ecke und ein Federkopfkiſſen befunden haben, angehalten und in Beſchlag genom⸗ 
men worden. Da die Einbtinger dieſer Gegenſtaͤnde entfprungen, und dieſe, fo 
wie die Eigenttümer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelden hierdurch of⸗ 
ſentlich vorgeladen und angewieſen, innerhalb 4 Wochen, vom 15. Januar 1835. 


gerechuet, und ſpaͤteſteus 
am 4. März 1835. 


ſich in dem Königl. Haupt ⸗Zellamte zu Mittelwalde zu melden, ihre Eigen⸗ 
sbums» Anfprüce an die in Beſchlag genommenen Odjekte darzuthun und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefälles 
Defraudatlon zu verantworten, im Fall des Ausdleibens aber zu gewärtigih, 
daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit des 
ren Erlöß nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) . 
Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial: Steuer» Director. 
5 von Bigeleben. 
3249. Breslau den 7ten November 1834. Auf den Antrag des Königl, 
Fiscus werden die nachgenanuten ausgetretenen Cantoniſten: h 
1) der Schuhmachergeſelle Carl Heinrich Gldjer aus Schweidnitz; 
2) der Nlemergeſelle Johann Friedrich Büttner aus Sch weildnitz; 
3) der Kupferſchmidtgeſelle Johann Carl Hiſcher aus Schweidnitz; 
4) der Schuhmachergeſelle Friedrich Wilhelm Dittmann aus Lüben; 
5) der Schuhmachergeſelle Johann Gottlieb Hübner aus Schweidnitz; 
6) ter Buchdruckergeſelle Fridrich Jullan Jungfer aus Glatz; 
7) ter Schneidergeſelle Johann Friedrich Lichtenberg aus Liebenau; 
8) der Tiſchlergeſelle Franz Auguſt Humpfleiſch aus Schweidnitz; 
9) der Auguſt Wilhelm Gebel aus Dyhrufurth; 
10) der Calfmwus Meifei aus Kempen; BER 
11) der Muögerbergefelle Carl Friedrich Zahn aus Schweidnitz, 
welche ſich aus ivre Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und feit dem Jahre reſp. 
1832. bei den Canton ⸗Reviſionen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr binnen 1a 
Wochen in die Königlich Preußiſchen Lande hierdurch aufgefordert. Es iſt zus 
gleich zu ihrer Verantwortung hierüber ein Termin auf 
den 23. März 1835. Vormittags 10 Uhr 8 
vor dem Ober s Landes Gerichts- Aſſeſſor von Dewitz im Partheienzimmer des 
Ober- Landes- Gerichts anberaumt worden, wozu dieſelben hierdurch vorgeladen 
werden. Sollten die Provokaten in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch 
nicht einmal schriftlich melden, fo wird angenommen werden, daß fie ausgetreten 
ſeien, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen und wird auf Confiscation ihres ges 
fammten gegenwärtigen, als auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens er⸗ 


kannt werden. g.) f i 
f Koͤnigliches Ober⸗Laudes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer, 3215. 


— 46 — 


3215. Glogau den 7. November 1834. Nachdem der Koͤnigliche Sͤͤchſi⸗ 
ſche Hauptmann Herrmann von Salza und Lichtenau, welcher zeither Per⸗ 
‚eipient der Zinſen des auf dem im Goͤrlitzer Kreiſes der Ober- Lauſitz gelegenen 
Gutes Ebersbach mit Siebenhufen Rubr, III. No. 1. mit 6533 Rihlr. 10 Sgr. 
haftenden unablöslihen Majorats⸗ Stamm des von Salzaer Geſchlechts aus 
den drei Häuſern Schreibetsdorf, Lichtenau und Linda, wovon jährlich 391 Rchl. 
‚8 Gr. Argentzinſen dem alteſten Geſchlechtsretter in balbzahrigen Raten entrich⸗ 
tet werden, aus der Ordination des Biſchofs zu Breslau Jacob von Salza 
d. d. Dieuſtag nach Laurentii und aus der Geſchlechts⸗Fundation d. cd. Neiſſe 
1532. dem alten Amts ⸗Conſenſe vom 29. September 1612. nach dem Loſſaer 
Erbrezeſſe vom 15. Februar 1757. am 26. April 1828. zu Dresden verſtorben⸗ 
iſt, und deſſen Sohn der Königliche Saͤchſiſche Referendar im Miuiſterio der Fur 
ſtiz Carl von Salza und Lichten au zu Dresden als durch die Stiftungsur⸗ 
kunden berufenen Majorats folgen gedachte Zinſen in Anſpruch nimmt, Jo wer⸗ 
den alle unbekannten Mitglieder der von Sal za ſchen Familie aus den Häuſern 
Schrelbersdorf, Lichtenau und Linda, welche ein näheres oder gleich nahes An⸗ 
recht zu haben vermeinen, vorgeladen, zu Anmeldung und Geltendmachung ihrer 
vermeintlichen Rechte ſich auf 1 2 

den 10, März 1835. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Ober⸗Laudes-Gerichts⸗Aſſeſſor von Boͤnigk auf dem 
Schloß hierſelbſt entweder perſnlich oder durch legitimirte und informirte Bevoll⸗ 
mächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ Kommiſſarien, von denen die Juſliz⸗ 
Kommiſſtons⸗Räthe Baffenge und Treutler, die Anfilz: Raͤthe Zlekurſch 
und Foͤrſter und die Juſtiz⸗Kommiſſarien Neumann, Juͤngel und Werner 
in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, und die nöthigen Erklärungen ab zu⸗ 
geben. Sollte ſich in dieſem Termine Niemand melden, ſo wird die Präcluſion 
aller bis jetzt unbekannten Prätendenten erfolgen, und der Referendar Cari von 
Salza und Lichtenau in den Genuß der Majorats-Stammzinſen geſetzt wer⸗ 
den, und diejenigen gleich nahen oder näher Berechtigten, welche ſich erſt nach 
erfolgter Präcluſion melden, werden für verpflichtet erachtet werden, die Hand⸗ 
lungen und Dispofitionen des Carl von Salza nückſichtlich dieſer Zinſen anzu⸗ 
erkeunen und teſp. zu übernehmen, ohne von ihm Rechnungslegung oder Erſatz 
der erhobenen Nutzungen fordern zu Finnen, fi vielmehr mit deu noch nicht bes 
zogenen Fidelcommiß⸗Zinſen zu begnügen. 
Roͤnigl. Preuß. Dbers Kandess Gericht von Niederfchlefien und der Lauſitz. 

> von o tz e. 

2985. Oels den 17. October 1834. Nachdem über den Nachlaß des hlerorts 
verſtordenen Hausbeſitzers Johann Christian Muͤblkünſtler, und über die darunter 
degriffene Verlaſſenſchaft feiner vor ihm verfiorbenen Ehefrau Helene Mühlkünſtler 

„Scholz der erbfchaftliche Ligoldations „Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden 
alle diejenigen, welche als Gläubiger oder Legatarten, Anſprüche daran zu haben 
vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre An ſpruͤche in termino g 

s den 9. Februar 1835. Vormittags 9 uhr 
auf hieſigem Nathhauſe bey uns anzumelden und nachzuweiſen, * 
; er ö - K 


ER 
fie aller ihrer etwanlgen Vorrechte für verluſtig werden erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen gur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befrledigung 
der ſich meldenden Gläubiger und Legatarien von der Maſſe noch übrig bleiden 
möchte. Für den Fall des Bedarfs werden die Herren Juſttzcommiſſarlen Wenßky 


und Schtotiky bieſeloſt zu Mondatarien vorgeſchlagen. g) 
f Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Land, und Stadtgericht. 


Aufgebot unbekannter Kaſſen⸗ Gläubiger 
4. Breslau den 3. December 1834. Zum definitiven Abſchluß 
der Rechnungen: 5 N 
1) der von dem unterzeichneten Gericht verwalteten Stadt, und Ho⸗ 
ſpital⸗Landguͤter-Amts⸗Sportel⸗Reſten⸗ Caſſe; 
2) desgleichen der Königlichen Landgerichts Salarjen⸗Caſſe aus der 
Zeit der Verwaltung des cafirten Landgerichts Salarien⸗Caſſen⸗ 
Rendanten Kruſch, 
werden alle diejenigen, die an die ehemalige Stadt- und Hoſpital⸗Land⸗ 
guͤter⸗Amts⸗Sportel-Caſſe oder an die Königliche Landgerichts Salarien⸗ 
Caſſe aus der angegebenen Zeit eine Forderung zu haben glauben, hier⸗ 
mit aufgefordert, dieſelbe binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 10. April 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz Rath Suͤßenguth in unſerm Partheienzimmer 
anberaumten Termine beſtimmt anzuzeigen. Durch ein demnaͤchſt abzu⸗ 
faſſendes Präcluſions⸗Urtel werden alle nicht aus den Rechnungen und 
Caſſen - Akten erſichtlichen Gläubiger dieſer Caſſen mit ihren Anſpruͤchen 
an dieſelben praͤcludirt und an die Perſon des Rendanten Kruſch vers 


wieſen werden. g) 
\ Koͤnigliches Landgericht. 


Aufgebot einer Hypothekenpoſt. f 

58. Breslau den 15. December 1834. Auf dem Grundſtuͤcke (dem foges 
nannten. Fiſcherhauſe) sub Nro. 28. des Hypothekenbuchs von Kunersdorf iſt 
Rubr. II. Nro, 2. auf Grund der Kaufpunktation vom 16. April 1775 confit⸗ 
mitt den 8. Mai 1775 folgender Vermerk eingetragen: - 

„die Melchior Liebetanzſchen Erben haben deren ruͤckſtaͤndigen Kaufe 
geldern à 200 Rthlr, ſchleſ. die jura derſelben vorbedungen.“ 

Da nun die Inhaber dieſer Poſt unbekannt ſind, ſo werden dieſe, deren Er⸗ 
ben, Cefjionarien oder die ſonſt in deren Rechte getreten ſind, zur Anmeldung 
und Begründung ibrer Anfprüche an die Poſt bierdurch ad Lerminum : 

den 30. März 1835. Vormittags 10 Uhr 0 
vor dem Herrn Juſtizratb Scholz unter der Warnung vorgeladen, daß fie l 
Ausbleibungsfalle mit ihren Real» Anſpruͤchen auf das Grundſtück sub Nro. 2 


=. 


des Hypotbekenbuchs von Kunersdorf präcludirt werden, daß ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und die Loͤſchung der oben gedachten poſt erfolgen wird. 
Königliches Landgericht. 

3008. Beuthen den 18. Oktober 1834 Von dem unterzeichneten Gericht 
werden alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſtongrien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinbaber an das angeblich verloren gegangene Durlikat des zwiſchen den 
Ludwig Egliſchen Erben und den Thomas und Ludwine Maizwis zaſchen Ebelcu⸗ 
ten, uber das in der Krakauer Borſiadt hierſelbſt belegene Haus sub No. 131 B. 
unterm 23. September 1825. geſchloſſenen und den 29. ejusdem mensis ausge“ 
fertigten Kauf⸗Contracts nebſt Recognition über die erfolgte Intabulation eines 
Kaufgelder⸗Reſts von 200 Rth. für Verkäufer auf gedachtem Hauſe irgend einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf f ö 

a den 9. Februar k. J. Vormittags 10 Ubr 
in unferm Geſchaͤftelokale auberaunten Termine zu melden und ihre Anſprüche 
gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ſelbigen praͤcludirt, ihnen ein ewiges 
Stiuſchweigen auferlegt, und fodann mit Löſchung der erwähnten Poſt verfahren 
werden wird. Das Freiſtandesherrl. Graͤfl. Henkel von Donnersmarkſche 
Beuthner Stadtgericht. Luchs. 


Auctions Anzeige und Aufforderung. 

3207. Liegultz den ıgton Novbr. 1834. Der Leib: Anflairtı Entreprenen 
Kübler bieſelbſt, hat auf öffentlichen Verkauf, der bei ihm niedergelegten und ber» 
ſchollenen Pfaͤnder angetragen. Der ergangenen Verfügung des hieſigen Kon igl. 
Lands und Stadtgerichis gemäß, iſt deshalb ein Termin auf den 26. Januar k. J. 
Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage, in der Behauſung des . Kiebler, 
Mo. 54. der Goldberger Gaſſe hieſelbſt, angefcht, zu welchem Kaufluflige elnge⸗ 
laden werden. Die gegen ſofortige baare Bezahlung zu verfieigernde Gegenftände 
eſtehen: in goldnen Ketten und Ringen, goldnen und fildernen Uhren, fülbernen 
fs und Kaffee » Löffein und andern Eilberzeug, Zn, Kupfer» und Meſſing⸗ 
Geſchirr, Seiden und Leinenzeug, Kletdungsſtücken ꝛc. Zugleich werden aber 
auch alle diejenigen Pfandſchuldner und Pfaudſchein Inhader, aus welchen die 
Pfaͤnder ſeit 6 Monaten und länger verfallen find, der Deklaratton vom 4. April 
1803. gemäß, hierdurch aufgefordert, ipre Pfänder noch vor dem angeſetzten 
Auctions: Termine einzulöfen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld gegruͤn⸗ 
dete Einwendungen zu haden ver meinen, folche dem Koͤnigl. Land- und Stadt: 
Gericht bleſelbſt zur weitern Verfugung anzujeigen, entgegengeſetzten Falls dle 
Pfaͤnder verfauft, aus der Looſung der Pfandglaͤubiger beftiediget, und der eie 


wanige Ueberreſt der Armen Kaffe abgeliefert werden würde. 
1 Feder, Koͤntgl. Auctionator, 


rodigalitäts - Erklärung. 

65. Görlitz den 16 Dezember 1834 Es wird hiermit bekaunt gemacht, 
daß det Bauer Johann Gottlieb Wiedemann zu Schützenhaln durch das am 13. 
December c. publicirte Erkenntuſß für ein Verſchwendte erklart worden if, und 
unter Euratel geſetzt werden wird. 


Köulgl. Preuß. Landgericht. = 


—— \ 


— 2 — 
Mittwoch den 7. Januar 1833 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. II. ar 


Bekanntmachung. 


71. Da die Zahlung der Zinfen von den bei der hieſigen Spaar⸗Caſſe mies 
derzelegten Gapitalien für den Zeitraum vom 1. Juli bis letzten December 1834 
Montag den 12. Januar d. J. a 
Dienſtag den 13. Januar d. J. 
Donnerſtag den 15. Januar d. J. 
Montag den 19. Januar d. J. 
Dienſtag den 20. Januar d. J. und 
Donnerſtag den 22, Januar d. J. 
in den Nachmittags ſtunden von z bis 5 Uhr auf dem rarbhangkis 
chen Fürſten ſaale erfolgen wird, ſo werden alle diejenigen, welche dergleichen 
Zinfen zu erhalten haben, hierdurch. aufgefordert: ſich Dehufs deren Erhebung 
wit ibreu Quittungs büchern au einem der gedachten Tage zu melden, k 
Breslau den 3 Jannar 1838. f 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt 
f E verordnete 
Sber, Dürgermellter, Buͤrgermekſter und Ötadträtpe. 


Subhaſtations⸗ Patente, 


1873. Strebten den zoſten Sepibr. 1834 Das jetzt abgebrannt ver 
zem Brande auf 500 Rthtr. 20 far. gewürdiate Haus Nro, 13. nedft Zubebör zu 
Wanſen, dem Leopold Lillge gehoͤrig, ſoll mit Einſchluß der darauf fallenden 
Brand „Verzüttgung in der nothwendigen Subbaftarion auf 

den 13. Marz 1835. Vormittags 11 Ubr 
zu Wonſen im daſigen Gerichts Lokote verkauft werden. Die Taxe und der * 
Beuejie ee find in unſerer Regiſtrafur einzufehen. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
3042, 


3042. Peterswaldan den 21 October 1834. Das unterzeichnete Se 
richtsamt ſubhoſtirt das zu Waltersdorf dei Kupferberg, Schesauer Kreifes sub 
No. 38. belegene, auf 88 Rtolr. 6 far. 8 pf. ottsgecictiich gewürdigt: Ircihans 
des Eorenfried Reimann ad iustantiam eines Realgläubigers, and jorert Dies 
tungsluſtige auf, in termin | 58 

den 10. Februar 1835. Vormittags it übe * 
ihre Gebothe in dem Geſchaͤfts⸗ Locale des Schloſſes Jauno ts aozugeden. Die 
Tape als der neuſte Hypothekenſchein dieſes Grundftüdke konnen in de, Gerlcte⸗ 
Regiſtratur zu Jannomıg eingeſehen warden. 

8 s r Reichsgräſſich Stolbergſches Gerichts amt. 

2986. Wartenberg den 22 Oktober 1834. Auf Antrag eines R al au- 
bigers ſoll die zu dem Nachlaß dir Jobanne g. ſchiedenen Lipski gehörige, zu 
Wioske sub Nr. 23. blerſelbſt g legen poſſeſſton, welche auf 299 Rihl. 13 ſge. 
tarirt worden, in lermino peremtorio _ 

den zofl:n Januar 1835. 


"sub hasta verkauft werden, und kann die Taxe nebn dem neuſten Hypothrkeu⸗ 


ſchein in der Kanzley des unt rzeichneten Getichis eingeſehen werd m 
Koͤnigl. Preuß. Sıadtyrrict. 
3198. Reichenbach den 10. November 1834. Auf den Antrag der Erben 
ſoll im Wege der Erbesauseinauderſetzung das in des Gemeinde Stein- Scißfers⸗ 
dorf, Reichenbacher Kreiſes, belegene, und sub (ol. 61. des daſigen Hypothekeu⸗ 


buches eingetragene Frethaus dam verſtorbeuen Johann Ernjt Haufe gehörig,. 


welches orisgerichtlich auf 10 Riblr abgeſchatzt worden, dſfeutic und gerichte 
lich an den Mepis nut Welibier nden vertaufe werden Zum Diesen Über duns 
Grundſtück haben wir einen Termin auf 

5 ? den loten Mär) 1235 

in der Gerichtskanzlei zu Sieluſetielsesotf auberaumt Alle B ſütz und Zublungde 

fähige werden daher bier unch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, du en oben 
erwähnten Termine in Perſon zu erſcheinen, die besondern Beingungen und Mo⸗ 

ralitdten der Subhaſtatton zu vernehmen, ihre Gebote zu Protetod zu geben 

und zu gewaͤrtigen, Daß der Zuſchlag auf das Meiſig both erfolgen ſod, in sofern 

nicht gesetzliche Umſtände eine Ausnahme zulalſen. Die Zare uud der Hppolbe⸗ 
tenſchein Können in unſeret Regiſtratut bier eingejehen werden. 

Das Gerichtsamt der Stein- 9. fete dorfer Güter, 
N \ Wichuta. 
2668. Meiffe den ziſten Jult 1834. Auf den Antrag der hiefigen Fürſten⸗ 

5 tbums · Land ſchaft ſell das bei Neiſſe delegene, und wie die in unſe un Partheten⸗ 
Ammer zur Einsicht aus hangencen Taxen nach wellen unterm 31. Januar 1851. 
auf 5984 Ktbir, 26 far 51 far. gerichtlich adgeſchaͤtzte ſoge aunte rothe Vorwerk 
und das unterm Februar 1831. auf 1880 Kipir. 4 sgt. 113 Pl. gerich lich coge⸗ 

ſchaste Schelzſche Vorwer! nö Zubehör, um Wege der nothwendigen Sudga⸗ 
ation verfun't werden. Alle def und zablüags'dbige Kauſlallge werden Das 

ber ptercurch ein geladen ia den bierän angeſetzten Termine 

den 7. Apel 1835: 0144369 ubtr 
vor 


Fer FE 2 Een 

dor dem Herren Juſſizratb Bine in unſerm Partheienzimmer bierſelbſt zu er, 
ſcheinen, die deſonderen Bedingun zen der Subhaſtation caſeldſt zu vern:tm en, 
ibre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß vemnähn, in ſor rn 
keine rechtlichen Hinderniſſe eintecten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Benbie⸗ 


tenden erfolgen werde. a . 
Köntal, Preuß Fürfientbumss Gericht. 


Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 

2302, Glogau den 15. Jul. 1834. Zur Subhaſtation des im Rotbenbur⸗ 
ger Kreiſe der Ober⸗Lauſitz belegenen, nach der Kreis- Juſtizräthlichen Taxe auf 
18,273 Rıb, 1 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzten Gutes Petershayn iſt ein Bietungs⸗ 
Termin auf 
den 10. Februar 183 5. Vormittags um 12 Uhr 
angefegt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Ober⸗Laudesgerichts⸗Aſ⸗ 

ſeſſor v. Bönigk auf dem hieſigen Schleſſe entweder in Perſon, oder durch geboͤ⸗ 
rig informirte und geſetzlich leguimmte Mandatarten ſich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und demnächſt den Zuichlag an din Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu ge⸗ 
wärtigen. Die Taxe, der neufie Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufsbe⸗ 
dingungen konnen während der gewoͤhnlichen Amtsftunden in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratut eingeſehen werden. b 
Zugleich wird der feinem Aufenthalte nech unbekaunte Carl Chriſtian Ferdi⸗ 
rand Luga aufgefordert, in termino feine Gere tfam wegen der fur ion 
Rubr. l Ne. 1 A, eingetragenen Forderung per 1500 Rth. wahrzunehmen. 
; Kınigl. Ober⸗xandesgericht von Niederſchleſſen und der Kaul it. 
- v. Gotz 
— 


* 


Edict al Cltat ( ouen 9 

28 Oels den 14ten November 1854. Nachdem über den Machlaßß des zu 
Schleibitz verſterb enen Fiſcherei » Sreiftellenbefigc:6 Johann Friedrich Hempeier 
der Concurs eröffnet worden, werden alle Glaubiger deſſelben aufgefordert, ıbre 
Anſprüche an die Concurs⸗Maſſe in termino 5 8 
f den 16. März 1835. Vormittags 10 Uhr 
im Ratbhauſe bierjelbft bei uns anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
damit werden präcludirt werden, und ihnen despale ein ewiges Suuſchweigen 
gegen die übrigen Kreditoren auferlegt werden wird. Für den Fall des Bedarfs 
wird Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Wentzky hierſeibſt zum Mandatatias vorgeſchla⸗ 
gen. Herzeglich Braunſchweig⸗Oelsſches Land» und S .adtgericht. 

59 Breslau den 3. Januar 1835. Den unbekannten Gläubigern des am 
6. Sepiember 1834. geftorbeneägfe ac Kaufmanns Jacod Friedrich Günther 
werden bierd urch aufgefordert, ihre Forderungen bie En: Jenuar 835. Uẽterzer de 
nem a zuzeigen, nach welchem Termine dieſe G äubiger ihre Forderungen je 
den einzelnen Erben anzuzeigen haben würden. 5 

»Kirſchſtein, Apotheker. ; 

3146. Ratibor den 25, Oktober 1834. lleber den Mavioß des zu Op⸗ 
peln am zaſten Mal dieſes Jahres verſtorbenen Regierungs Sekretairs Languer 

6 - 1. 


= 


iſt auf Antrag der Wittwe der erbſchaftliche Liquidation ⸗Prozeß eröffnet, und 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwaulgen uns 
bekannten Gläubiger auf c 

den 28 Januar 1935. Vormittags um ro Ubr 


vor dem Hru. Ober Landes ⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Krafft angeſetzt worden. Dieſe 


Glaͤubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demfelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigten, ne zu 
ibnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarten Klappet, 
Stöckel, Liebich, Stiller, Brachmann und Dr. Weidemann vorges 
ſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht 
derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizu⸗ 
bringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu grwärfie 
gen, wogegen die Ans bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ibren Forderungen nur an dasz nige, was nach Befriedigung der ſich 
meldeuden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwle⸗ 


ſen werden. 
Koͤnigliches Ober Landes Gericht von . 
a Sack. 

3349 Rybnik den zoften Oktober 1834. Nachdem über den Nachlaß des 
unterm 27. März 1832 verſto benen Vorwerks⸗Beſitzer Matheus Schabon zu 
Joſephbof der Erbſchafts⸗Liqutdationk⸗ Prozeß eröffnet worden, jo werden alle war 
dekaunte Glaͤubiger deſſelben hierunt vorgeladen, in dem auf 

den 0. März 1835. Vormittags um g Uher \ 
anberaumten Liquidations⸗Lermine in unferer Gerichts⸗Kanzlei bierſeldſt entweder 
in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Mandatarien, wozu ihnen bei ermangeln⸗ 
dir Bekauntſchaft der Herr Juſtiz Sommiffarıus Laube zu Ratibor vorgeſchlo⸗ 
gen wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht dere 
ſelden anzumelden, und die weitere Verhandlung, bei ihrem Außeub leben aber zu 
g wärtigem, daß fie aller Ihrer Verrechze verluſtig erklart und mit ihren Ferde⸗ 
tungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 
3310. Breslau den 21. November 1934. Von dem unterzeichneten Kö 
9 Stadtgerichte wird hiermit zu offentlichen Kenntniß gebract, daß det 
aufmann Friedrich Wilhelm Auguſt Hagen bierſelbſt auf der Hertenſtraßze 
No. 21. und deßfen jetzt majorcun geword ne Ehefrau Amalte Auguſte Louiſe ges 
borne Müller bel ihrem Umzuge aus Namelau bierker nach Breslau die am 
erſten Orte nach dem dort geltenden Provinglat; Recht zwiſchen Eheleuten nicht 
erimirten Standes gel nde Gmergemeſuſchaft in dem vor dem hie ſigen Köntgte⸗ 
cheu Pupillen Collegto bei Gelegenheit der Abnahme der vormundſchaftlichen Der. 
darge am 29. October d. J. errichteten Vertra es untet ſich und in Bezug uf 
jeden Dritten ausge ſchloſſen haben. 
ö Koͤnigliches Stadtgericht. a 
von Blaukenſee, 


Donnerftag den 8. Januar 1835 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. II. | | 


Subhaftationd » Patente 


3068. Frankenſtein den 3. October 1834. Erbtheilungshalber fol das 
gun Wuütwe Sch wid tſchen Nachlaſſe geboͤrige Ackerſtück No. 9. zu Frankenberg 
flemen Anthelle von 1 Scheffel 4 Metzen Ausſaat, auf 59 Rıhir. 5 fgr. tarirt, 

in termiuo r 
den 12. Februar k. J. Nachmlitags um 4 Übe 
in unſerem Barrhrienzunmer an den Beſtdtetenden verkauft werden. Die Taxe 
und dec Hypothekenſchein ſiod in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Königl, Preuß. Lands und Stadigericht. 


3063. Frankenſteln den 3 October 1834 Erbthetlungshalber ſollen die 
zum Nachlaß des Dauert Caſpor Rathsmenn von Olbersdorf gehoͤrigen Grnndſtuͤcke, 
nämlich dis Bauſegut No. 53. und die einzelnen Ackerſtaͤcke No. 45. und 151. zu 
Olbersdorf, eine Viertelmetle von Frankenſteln entfernt, und juſammen gericht ⸗ 
lich auf 3106 Ntbir. 20 far. 8 pf. nach dem Nutzungs⸗Ertrage taxirt, in dem 
auf den 10. Februar k. J. Kachmittags um 4 Uhr 
angeſetzten Liettatienstermine in unſerem Partteienzimmer an den Beſtbietenden 
verkauft werden. Taxe und Hypolhekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſiratur eins 
geſehen werden, und wir laden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤzige Kauſtuſtige zu 
dleſem Termine ein. - 5 

‘ Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 

3031. Oels den 15. October 1834. Die dem Johann Heinrich Pohl ger 
hörige zu Schmarſe, Oelsſcken Kreiſcs sub No. 35. belegene, dorfgerichtlich auf 
117 Riblr. 10 far. af geſchätzte Dreſchgaͤrtnerſtelle nebſt Zubehör fol um Wege der 
ud hwendigen Subhaſtatton in termino b 

8 den 10. Februar 1835. Vormittags um ro Uhr Ay 
vor dem Herrn Aff for Kayfer in den Parrbeiinzimmern des Fürſtenthums⸗Ge⸗ 
richts öffentlich an den Meiſtbietenden verdußert werden. Die Taxe, wie der 
utueſte Hypotheken ſchein können in der hleſigen Registratur ndher eingeſehen wer⸗ 
den. Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthums⸗Gericht. 


3052 Jauer den zgſten October 1834. Das dem Fleiſch r Carl Wilhelm 
Becker gehörige, mit der § eiſchbank No. 3. bietſelbſt verbundene und auf 66 Rid. 
feirem Nutzungs⸗Ertrage nach abgeſchaͤtzte Teich ſtück, fol im Wege der notb wen, 

digen 


8 * N 
digen Subhaftation verkauft werden. Es iſt hierzu eln peremtorifcher Bietungs⸗ 


termin auf N 5 0 
den 13. Februar 1835 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herin Land, und B:iadtgerichts : Aſſeſſor Scorff anberaumt. Dir fpes 
cielle Taxe und der neueſte Hppoihekeufchein befinden ſich in unſerer Regtſtratut 


zur Einſicht. ö 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Dethloff. 


Edict al Citationen. 

31. Fauban den 20. December 1834. Die bekannten Erden der hierſelbſt 
derſtorbenen Anne Helene Wilde geb. Moͤnn ich haben ihrem Erbrechte an den Nach⸗ 
laß derſelben zu Gunſten der nach ihnen berufenen entiagt. Dieſe letztern find 
nicht zu ermitteln geweſen, und es werden daher alle diejenigen, welche auf den 
Nachlaß der gedachten Witwe Wilde ein Erbrecht haben, angewieſen ſich inner 
halb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den 9. October 1835. Vormittags 11 Uhr 
on nuferer Gerichts ſtelle anberaumten Termine zu melden und lor Erbrecht nach⸗ 
zuwelſen, widrigenfalss ader zu gewärtigen, daß der Wildeſche' Nachlaß dem 
Königl. Fisco zugeſprochen werden wird. n 
Das Koͤnigl. Gerichts amt. 

2920. Relchendach den 9. Sept mber 1834. Ueber den in 10157 Rıbir, 
73 fgr. 10 pf. gröftentbeils in Grundſtuͤcken beſtehenden und mit 8351 Ribt u far. 
8 pf. Schulden belasteten Nachlaß des zu Ober- Petlau verſtordenen Fleiſcher und 
Gerichts ſcholzen Carl Fri drich Biſchoff iſt ex decreto von heute auf den Antrag 
feiner Erben der erdſchaftliche Eiquidations Prozeß eröffnet, und ein Termin zur 
Anmeldung ſämmtlicher Gläubiger fuͤckſichtlich ihrer Anſprüche an die Betlahheu- 
ſchaftsmaſſe, fo wie zur Nachwelſung der Richtigkeit derſelden auf 

den 24. Januar 1835. 
im Gemein: Logis zu Gnadenfrey anberaumt worden. Saͤmmilſche unbekannte 
Erdſchafts⸗ Gläubiger werden demnach hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ihre Forderungen gebübrend anzumelden und durch Vorlegung der 
in Händen habenden Schuld ⸗ Urkunden, deren Richtigkeit nachzuwelſen, und 
demnächſt das Wettere, der Aus bleibende aber hat zu gewärtigen, daß er aller 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ſeiner Forde ung nur an dasjenige, 
was nach Betriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
Bleiben mochte, verwieſen werden wird. Zugleich werden denjenigen, welche 
verhindert werden ſollten, perſönlich in dieſem Termine zu erſchelnen, die Juſtiz⸗ 


Commiſſarien Leſſeng hierſelbſt, Kanther zu Nimpiſch und Salomon zu Fronken⸗ 


Rein als Stellvertreter vorgeſchlagen, an deren einen fie ſich zu wenden und mit 
Inſormatien und Vellmacht noch vor dem Termine zu verſeben haben. 
Das Majotin von Polenz Oder Pellau Gnadenircier Gerichtsamt. 
Wichura. 
2915. 


— 


= # > 


2919. Brieg den 26. September 1834 Nachdem über den Nachlaß des 
am Jahre 1810. bierſelbſt verfiorbenen Kaufmanns Jehann Chriſtoph Bräunert 
wovon die Activmaſſe mit Einſchluß des zu derſelben gebörigen Hauſes auf circa 
4245 Reblr. 18 Sgr. 1 Pf., die Paſſtomaſſe aber obne die kegate auf circa 
scoo Rıblr, ſich beläuft, der Concurs eröffnet worden, ſo iſt zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Anſprüche aller eiwalgen unbekannten Glaͤubiger ein Ter⸗ 
min auf den 29. Januat 1835. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Thiel angeſetzt worden. Dieſelben werden aufgefor⸗ 

. dert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in dem Termine aber perſoͤulich, oder durch 
geſetzlich zuläf ige Bevollmachtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft 
der Herr Juſtiz⸗Coumiſſarlus Herrmann vorgeſchlagen wird, zu melden, ibre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzubringen, und die etwa 
Borbandenen ſchreftlichen Beweismittel deizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache. zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit 
toren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
2957. Breslau den 1. October 1834. Von dem unter zeichneten Koͤntgl. 

Stabtgelichte werden alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegan⸗ 
gene von dem inzwiſchen verſtordenen Schloſſermeiſter Car! Berjamın Drechsler 
für den ebenfalls ſchon verſtordenen Hutmacher Eraſt Gottlieb Rother am 23 ten 
Januar 1822. über 1570 Atbir., welche auf dem Hause No. 22. auf dem Hinter⸗ 
dom Ruhr. II. No. 5. haften, ausgeſtellte Pypotdeken Instrument, als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſfonorien Pfand oder ſonſtige Briefsindaber einen Anſpruch zu ha⸗ 
ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Rechte 
und Anſpruͤche auf 

5 den 12. Februar 1835. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizratbe Grünig im Paribeienzimmer angeſetzten Termine zu 
erſcheinen, dei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie mit allen ihren 
Rechten und Anſprüchen ſowohl an das angeblich verlohren gegangene Schuld⸗ 
Inſtrument, als auch an das verpfände Grundſtück werden ausgeſchloſſen und 
u einem ewigen Stilſchweigen verwieſen werden, wonächſt dus gedachte Schuld⸗ 
kan fär nichtig erklärt, und die Schuld von 15c0 Rthlr., welche nach 
der Bebauptung der jetzigen Beſitzer des verpfändeten Grundſtuͤcks bezahlt worden 
fein fol, und im Pypotbetenbuche geldiche werden wird. 

: Das Königl. Stadtgericht. Wedel. 

238958. Winzig den ten October 1834. Auf der Groſcherſtelle No. 19. in 
Rapſchen fein Rubr. III. No. 3. ex protocolla et decreto vom gten Junt 1805. 
für den Georg Friedrich Pohl 20 Rtble., und No 4. ex protocollo et decreto 
dom agſten Juni ej. a. 100 Rthlr. für den Brandtweinbrenner George Frledrich 
Uhr in Schchtingsbeim, beide zu 4% pro Cent eingetragen, welche längſt bezahlt 
ſein ſollen. Es werden daber die Jnbaber deſagter Pollen, deren Erben und 
Ceſſtonarlen, und die ſenſt in ihre Rechte geireten find, insbeſondere auch die 
Kinder der zu Pohlaup verfiorbenen verwitn, Dreſchgaͤrtner Schulz geb. Uhr, wel⸗ 

“den 


6 rr 


it 
1 
1 


Be 
chen lebt gedachte Poſt neuerdings cedlet worden iſt; fo wle alle diejenigen, welche 
an obgedachte, von dem George Friedrich Schulz aus geſtellte Hypotheken Ins 
firumente als Eigenthümer, Ceffonarten, Pfand oder ſonſiige Brlefsinhaber 
Anſprüche zu haben vermeinen, autgeſordert, ibre dies faͤlligen Anſorüche in ler- 
mino den 16 Januar k. J. Vormittags um 10 Ubr 
im Gerichts Lotale zu Rayſchen anzugeben und zu beicheinigen, site 
fie init ihren Neal + Anſprüchen an das Grundſtück aus befagren Inſtrumeften 
praͤcludirt, ihnen gegen daſſelbe ein ewiges Stilſchwelgen aufertegt, die koͤſchung 
der Poſten verfügt, und die Infirumente für amortiſtet und unfräftig werden er» 
klärt werden. a Das Gerichtsamt für Rapſchen. 
— nn —— — * . TEE 
Edicta!l⸗ Citation. 

zcoo. Goldberg den 7. Oktober 1834. Nachdem über den Nachlaß des 
zu Mieder⸗Thomaswaldau am 8. März c. verſtorbenen geweſenen Freiguts beſitzers 
Heinrich Erdmann Gaͤnzert auf den Antrag der Erden deſſelben der erbſchaftlich⸗ 


Fiquidations⸗Prozeß, durch die Verfügung vom 28. Juni c. eröffnet werden iſt, 


yoird allen undekannten Gläubigern, welche irgend einen Auſpruch an die vorge⸗ 
nannte Maſſe haben, hierdurch aufgegeben, ſich in dem zur Anmeldung und Ve 
rlficirung ihrer Forderung en auf 
den 30. Januar ı835 Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Einer im bleſigen Gerichtste⸗ 
kale angeſetzten Termine perſönlich oder durch einen mit gehoͤriger Voll macht ver⸗ 
fehenen Stellvertreter, wozu deuſelben der Herr Juſtiz⸗Commiſfarius Neumanız 
in Vorſchlag gebracht wird, einzufinden, widrigenfalls dieſelben aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Ma ſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen e . 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 1 


Mittefe . . fr Wit 

3371. Milleſch den 3. Dee mber 1834. ie Herrſchaft Milttfch beab ſich 
tiget in die St lle der in Schw ntroſchine eiugegang nen Waſſermüuͤhle eine ers 
müble zu erbauen. In Gemägbrit des Edſktes vom 28. Oktober 1810. wird 
dieſes Vorhaben mit der Aufforderung zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß 
binnen dato und 8 Wochen eswanige Einſpruͤche dagegen zur näheren Prüfung 


114 


erwartet werden. Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſodann hoͤhern Ortes die zu die⸗ 


fee Aulage nbthige Genehmigung eingeholt werden. N 
BR Königlicher Landrath⸗ 
bvon Scheltha. 
en Ver m i ch n un 9 a 
„6. Breslau. Zu Termine Oſtern Kud in dem dis jetzt noch von einem 
Königl. Haupt⸗Sieuer⸗Amt inne habenden Gebäude, am Marti, ein Gewölbe, 
die erſte und dritte Etage im Vordergebaͤude, mehrere Wohnungen im Hofe, als 


auch hu Hinterbanſe, Ausſicht nach der Junkernſtraß⸗, zu vermiethen und das 


Näbtte im Comptolt Carlsſtraße Niro. 36. im Hofe links zu erfragen, 
7 5 * — A— —UrPçk * 
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0 Freitag den 9. Januar 1838. 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
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Subhaſtations⸗ Patente. 


77. Strehlen den 2. Jarvar 1835. In der Subhaſtatlonsſache der dem 
Gottfried Künnet gebörigen sub Nro. 6 zu Werkotſch gelegenen, auf 709 Rthlr. 
20 far. gerichtlich tazirten Schmiede und Freiſtelle, worauf bis jetzt 380 Rthlr. 
geboten find, haben wir zur Nach⸗bleitation einen Tetmin auf 

8 den 11. Februar Morgens ro Über zu Warkotſch 
anberaumt, wozu wir Kauftuſtige, Beſitz und Zahlungslahige hierdurch einladen. 


Das von Schickfubſche Juſtizamt Wal kotſch⸗ 


3250, Reichenbach den 18. Nodbr. 1834. Zam freiwilligen oͤffentlichen 
Verkaufe der zum Franz Schudertichen Nachtaſſe gedörigen, dorfgerichtlich auf. 
303 Rihlt 20 fgr. g würdtaten Oreſwaärtgerſtele sub No. 4. zu Guhlau, hieſigen 
Kreifes, von 4 Scheffel Ausſaet nebſt Garten und Wieſe, ſteht ein Bietungs⸗ 
termin auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Gublau auf 

den 14. März 1835. Nachmittags um 3 Uhr 
en. Die Tare und ter ncueſte Hopethekenſchein ind in unferer Reglſtratur cite 
zuſeben Das Pattimomak⸗ Gericht für Guhlau. Rupprecht. 


11. Hetnrichau den 5. December 1834. Da in termino den ęten hujus 
fh kein zablungstabtger Rounufiiger eingefunden, wird zur Sab haſtatlon der sud 
No. 3, Poblntſch⸗Petwitz belegenen, derfgerichtlich auf 382 Rthlr. 10 (gr, gen 
ſwaͤtzten Häuslerſtelle ein anderweniger Termen d * 
A den 12. Februar k. J. Morgens 9 Uhr. 5 

biehfsff anberaumt, der neueſte Hyvotbekenſchein, die Taxe und die Subhaſta⸗ 
nons⸗ Bedingungen find in den Amtsſlunden in hieffier Gerichts Kanzley eins. 
zusehen. Das Ger chtsamt der Körial. Riedertändiſchen Herrſchaften 
5 Heenrichau und Sch ſebns orf. = 


Pfigner. Mucke. 

Edictal S 

33265 Leobſchütz den zo, Oktober 1834 Auf den Antrag der Erben und 

ves Bormundes der miuorennen Kinder des am 18. Mai c. zu Roſen verſtorbe⸗ 
- SR nen 


— 


men Kretſchambeſitzers Franz Stiebter vom 17 m. pr. iſt Über den Nachlaß 
des letzteren der ebſchaftlich: Liqusdatigus- Prozeß eröffnet und zur Anbringung 
und Juſtificirung der Auſpruche der bekaunten und unbekaunten Erbſchafts⸗Glän⸗ 


diger an dieſen Nachlaß ein Termin auf a 1 
» den 18. Februar 1835. Vormittags 8 Uhr 
in der Gerichtskanzlel zu Lrobſchätz anberaumt worden. Alle undekannten Erd, 
ſchafts⸗Glaͤubiger werten daher aufgefordert, in dieſem Termine entweder pers 
ſoͤnlich oder per Mandatarium zu erſcheinen, bre Ferderungen an den X. Stꝛeb⸗ 
lerſchen Nachlaß geuau anzugeben, und mit den nöthigen Vewetsmitleln zu us 
terſtuͤtzen, Letztere, wen ſolche in Schriften odee Urkunden beſteheu, zu gleich 
mit zur Stelle zu bringen, und ſedaun tore Auſetzung in den ergebenden Er⸗ 
kenntniſſe zu gewaͤrtigen. Sollte ein oder der andere dieſer Gläubiger in dieſem 
Termine ganzlich ungeborſam ausbleiben, o wud der Ausb.cibende, aller fine 
etwanigen Vortheile berluſtig erkiat, und mir Finer Forderung nur on das jeniß e, 
was nach Befriedigung der. ſich meldenden Gläubiger von Der Maſſe noch übrig 
blelben moͤchte, verwieſen werde. 
Das Patilmonial⸗ Gericht über Nofen. 
i (gez.) Wolff, Inſtitiar. 8 
59 Breslau den 3. Imu 2 1335. Den und kannten Glaͤubigern des am 
6. Septemder 1834. geſtordene biellgen Kaufmanns Jacod Fredrich Günther 
werden hierdurch aufasfordert, ihre Forderungen bis Ende Jinuar 835. Unterzeide 
netem anzuzeigen, nach welchem Termive dieſe Gaͤubiger ihre Forderungen je⸗ 
dem einzelnen Erben anzuzeigen haben würden. HR oa 
1 1 Kirſchſtein, Apotbeker. 

74. Ratibor den 18, November 1634. Au! den Antrag d. s Juſtiz Com- 
miſſlons Rath Std del, als Euralois der Laudrath J anz Carl von Zawads⸗ 
Eichen Conc ers- Mare werden die ihrem Aufeutha rte nach unbekannten Gläubi⸗ 
ger, namentlich: 0 8 

a, der Ex luien des Teſtaments der Hel na Freyn von Welchs, Carl 
a Traugott Baron von Skrbeuskz, und ni 

b, die Erbin der Helena Fr yin von Weichs 
welche nach der Diſträbntoria in der Graf Sobe ch ſchen Concurs⸗ Sache de pu- 
biicato den 22 Januar 1803, als Mitglaͤubiger der IV. Klaſſe an die ꝛe. von 
Zawadzkyſche Cencurs⸗Maſſe angewieſen norden find, bierdurch vorgeladen, in 
dein auf den 11. April 1835 Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Termine in unſerm bieſigen Geſchäfts Gebäude vor dem Deputlr⸗ 


ten, Hein Ober⸗ Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſer Stegemann pP rjönlic oder durch 


gefeglih zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mangel der Bekauntſchaft 
die Herten Juſtiz⸗Commiſſions⸗NRaͤthe Wichura und Eberbard und Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen Ltebich, Stifter, Stöcket, Klapper, Brachmann und 
Dr. Weidemann Foa werden, zu melden, ihte Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben näber anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
b. ben Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliwe Einleitung 
de Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren — an 
6 
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eie Tandratb Franz Curt ven Jam adzt 


ſloſſen werden, und ihnen desbalb gegen die 


Stiliſchweigen aufiriwgt werden ſoll. 


Königliches Ober- Landes , Gericht 


wi. 


zeichneten Gerichgen befinden dich, 


— 
— 


1) der Eva verwülwelen Gebauer in gebornen Deuf 


+ Breslau vom 7. Juni 17745 


von Oberſchleſien. a 4nd 
1 Sad e 
— — 


IS 


y ſche Goneurs⸗ Maffe werden ausge 
übrigen Crediioren ein ewiges 


8 m 


9 Aufgebot unbekanäter Teſtamentserben. 75 
„) Glogau den ag ſten December 1,34 In dem Depoſito des untere 
folgende Teſtamente: 


ch laͤnderin aus 


9 W 25 
2) der Hulene Noſine von Melhnitz gebornen von Tſchepe de pracs. 


den 24, Januar 1775 2° 
3) des Gaſtwirtus Georg Herrmann 
4) des Müllers Gottfried, Nöbr und 
bone Heuu zu Schloin, deponirt 
Da nun ſeit ihrer Niederlegung ein I 
ürichen it, obne daß die Publication der 


dem Leben oder Tode der Teſtatoren eiwa 


eben nachgeſucht, und ohne daß von 
6 bekannt geworden iſt, ſo wird das 


n vom 26. September, 754. 


deſſen Frau Auna 


Noſtnd Aöhr ge 


em 18. Auguſt 1773. 
angerer als 56 jähriger Zeitraum ver⸗ 


Daſein dieſer Ta amente bpierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
Intereſſenten zur Machſachung der Publication aufgefordert, n idrigenfalls nach den 
Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Part. I. Tit 12. $. 219. 220. und 231. 


weiter verfahren werden wird 2.) 


Königl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


— — EEE ER TEL F * a + EEE EEE 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken: nit uments 


„F. Glatz den ziſten December 183 


ſche Vormundſchaft zu Nendorf, und 
b. 100 Floren aus der Obligation vom 


ſeph Anlauf aus Neudorf, 


und es werden die 


—— m ——— — 


; 4. Auf der Hauslernelle des Joseph 
Tſchoͤcke sub No. 188, zu Schlegel halten: u, 
a. 200 Floren aus der Obligation vom 1g. März 1800 


für die Stillen 


13. Juli 1804 für den Bauer Jo⸗ 


worüber die aus gefertigten Hypotheken⸗Inſtenmente serloren gegangen, Demnach 


werden alle, me ae Jubaber, Ceſſic narien, 


der an die gedachten Forderungen oder an 


Auſprüche zu haben verm men, hierdurch aufgefordert, d 


Monaten, ſpät tens aber in dem auf 
TER 


Yiands oder ſonſtige Briefs inha⸗ 
die darüber aus gefertigten Dokumente, ' 
ieſe Anſprüche binnen 3 


n 2. April 1835 Vormittags it Uhr 


in unſerer Kanzlei zu Schlegel anberaumten Termine pet 


mitte Mandataren, als welche für den Fall bet Unbekannt ſcha 


miſſaten Leyfer und Wocke vorgeſchlagen werden, und 
daß ſie mit ihren Ansprüchen 


tere, beim Ausbleiben aber zu ge waͤk tigen, 


Dirt, die aufgebotene Document: für amortiſirt erklart und die a f 
Nb en are WR FRE. 


‚eingetragenen Posten werde geldſcht werden 7 
rn Neri 


Serrichtsamt Schlegel. 


ſdulſch oder durch legiti⸗ 


ft die Juniz⸗Com⸗ 


anzumelden und das Wels: 


pröclue 
und deren 


Erde 


.. 
N 


| Erbſchafts Theil unge n. 
87. Breslau den 30. December 1834 Den unbekannten Gaͤubigera det 


rs 


am 3. S ptember 1832 zu Breslau o rſterb enen verwitweten Ritkmeiſter bog 


Hamilton, geborne Fr yin von Troſchke wird ne die bevorſtehende 
Theilung der Verlaſſeuſchaft bekannt gemacht, mir der Aufford runs, ihre Ans 
fprüche binnen drei Monaten anzumelden, widrig nfalls ſie damt nach H. 137. 
und folgende Tit. 17. Thl. l. Allgemeinen Lane rechts au j den einzelnen Miter⸗ 
ben nach Verhaͤltnitz ſeines Erbantheils werden verwieſen werden. 
Koͤnigliches Ober ⸗Landes⸗Gericht von Schl ſien. ing 

ET GE 0 Zweiter Senat. Kuhn. 

N 315. Striegau den x. December 1834. In Gemaͤßheit der H 137, bis 
246. Ml. 17. Th. I. des Au em. Landreches wird die bevorſtevende Toetlung des 
Nachlaſſes des hierſeldſt verſtorbenen Baͤckers Samuel Gottlob Sander allen 
unbekannten Gläubigern bekannt gemacht, mit der Aufforderung, Ihre etwantgen 
Anſpruͤche binnen 3 Monaten bey uns anzumelden. 

5 f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

3040. Seiffersdorf deu 28. October 1834. Die Tbellung des Nachloſſ⸗ 
des am aten Jult 1833: zu Seiffersdorf verſtorbenen Bauerautsbeſiters und Ge 
tretdehändſer Johann Gottfried Friebe wird hierunt den unbekangten Gläubigern 
bekannt gemacht. Wer feine Forderungen an dieſen Nachlaß nicht dingen drip 

onathen geltend macht, kann ſich en jeden Erden nur nach Verhältniß ſeines 


theils halten. . 
ee 9 Das Adlich von Uechtritzſche Ger ichtsamt. Hilſe. 


Ausgeſcploſſene Gutergemeinſchaft. 
3314. Liegnitz den 26. November 1834. Der Inwohner Friedrich Samuel 
Geisler und die Maria Pauline Teichmann in Weiſſeuhof haben in dem 
unterm 27. November 1834. errichteten Ehe und Erbvertrage die un Lie galt ® 
Krelſe Phede Gutergemelnichaft ausgeſchloſſen. e 
a * Koͤuigl. Land, und Stadtgericht. 
. „ en eee 
g. Breslau den g. Januar 1838. Am aten d. M. Nachmittags don 
1a Uhr und die folgenden Tage follen im Auctlonsgelaſſe No. 15., Mäntlerfiraße, 
verſchledene Effecten, als Leinenzeug, Terten, Kieidungsſtücke, Meubles, Haus⸗ 
terath und Kurſchner⸗Werkzeug, oͤffentl ch derſtelgert werden. J 
Mannig, Auctilons⸗Commiſſarius. 
I n ae 1 g. e. 1 
66, Breslau. Einen Friedrichs d'or Belohnung demi ni⸗ 
gen, welcher eine am 5. Januar Abends von einem Wagen auf der Kupferſchmie⸗ 
deſtraße entwendete, mit grünem Halb ſuch uͤberzogene und ſechwarzem Bar einger. 
ſuͤtterte Kuͤree nachw iſen, oder zur Entdeckung des Chaters kehülflich ſein kanne, 
wobei ich zugleich Verſchn eigung ſeines Namens verſich re. 
f E. Jurock, Kupferſchmiedeſtraßße Nro. 23. 
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Sonnabend den 10. Januar 1833. 


Keblauet Intelligenz 2 Blatt 
zu No. II. 


Subhaſtatilons ⸗ Patente. 


79. Strehlen den 1. Januar 1835. Die dem Carl Wilbelm Kittlous ges. 
börige sub No. 11. des Cypetbekerbuchs zu Miohe im Strehlenet Kreiſe gelegene, 
auf 1142 Kibl-. 24 far. 5 pf. gerichtlich g würdigte Krotſchans⸗ Poſſeſſion, ſoll 


auf den Antrag eines Real Gläubigers sub hasta veikauſt werden. Hierzu 


daben wir einen Bietun stermin anf | 
den 29. April c Morgens 10 Uhr 


zu Plobe anberaumt, wezu wir Keoflunige, Beſitz ⸗ und Bebtungefäbige eins 


— 


laden, zu erſcheinen, ibre Gebote abzugeden und den Zu lag an den Meifidiee 
tenden, ſofern nicht ghelme Hinderniſſe eintreten, zu gewärtigen. Die Tare 
und der neuſte Hypolh kenſchein find in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. e 

0 Des M. jor von Wentzkyſche Juſtizamt Plobe und Maß witz. 


89. N etſſe den i. December 1833. Die zu Bielitz No. 52. belegene, auf 
36 Rthlr. gerichtlich argeſchätzte Hiaslerſtelle, ſol auf den Autrig der Befiker 
öffent verkauft wercen, Kauffuſtige, welche beſitz⸗ und 8 find, 
werden daher aufge fordert, in dem hierzu auf 

den 4. April 1835. Vormittags 
un hleſigen Fuͤrſt euthums Gerichte vor dem Herrn Janlizrarb Sohr zu erſchetuen, 
die Berkaufs Bedingungen zu vernehmen, Ibre Gebote otzugeben und den Zu⸗ 
schlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden, ſofern keine geſetzlichen Hinderulſſe ent: 
gegen ſtehen, zu ge wärtigen. Die Taxe und der neueſſe Hypothekenſchein koͤnnen 
während den endes in unſerer Rraiſtcatur eingeteben werden. 
Köntgk. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 8 


64. Frankenſtetn den 24. Dechr. 1824. Zum Öffentlichen nothwendtgen 
Werkauf der Gottſted Pobiſchen, auf 201 Rthlr. ı5 (gr. dorfgerichtlich taxirten 
Kotlonteſtelle sub No. 63. zu Seder sgrund dy Quickendorf, Frankenſteiner Kreises, 
feht ein neuer 5 auf : 
den 17. Februar a, ſ. Vormittags 10 Uhr : 
vn der Gerihtsamtds Kanzlep, zu Quickendorf an, zu welchem N 5 5 


Binierfen eingeladen werden, daß die Dorfgerkchtiiche Taxe dieſes Grund ſtaͤckes 


und der neueſte Pppothekenſchein in dem Gertchtskretiſchamm zu Sehertsgrund 
and Quickendort jederzeit eiugeſeben werden kana. 
Dis Gräflıdh von Sederr Thoßſche Gerichts amt für Quickcuderf 
und Seh resgrund. | 5 


3090. Jauer den 27. October 1834. Zum eff nil chen nothwendigen Vir⸗ 
kaufe des zur Concurs- Maſſe der Aung Mari verchliü den Lud erſch gebornen 
Brendel gehoͤrigen, gerichtlich auf 459 Riulr. 26 Eyr © Pf abe ſchatzten Gare 
tens No. 13. heſiger Vorſtadt haben wir den peremtor! chen Vietungstermin auf 

deu 16. Februar 1835 Vormittags 10% Uor 
dot dem Herrn Laud⸗ und Stadtigerichts Aſſeſſor Grusnit an unjerer Grrichtss 
ſtelle anberaumt. Die fpeetille Taxe des Grunpfiücde und det neucſfe Hypolbe⸗ 


ken ſcheln können in unſerer Rö giſtratur eingeſehen werden. 


Königl. Preuß. Lands und Startgericht. 
f D 1 b U off. 

3092. Jauer den 27. October 1834. Zum öffeullichen kothwendigen Bew 
kaufe des zur Concuts Maſſe der dung Maria verch an Auerſch geborurm 
Brendel gehörigen, gerichtlich auf 150 Rtblr. geſchatzten Gartrus No. 22. bien 
ſelbſt, haben wir den peremsortichen Dietungss Tetunm auf 

den 16. Zebruar 1835. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichis „Aff ſſor Gracnit an unferer Gerichts ⸗ 


255 anberaumt. Die ſpeclelle Taxe des Glundſtuͤas und der neuſte Hppothe⸗ 
kenſchein koͤunen in unferer Megiſtratur eiugeſeben werden. 


Königl. ⸗Laud⸗ und Stadtgericht. 
Detbloff. 
3091, Janet den 27. October 1834 Zum oſteiulichen hotbwendigen Ver⸗ 


kaufe der zur Concuts⸗Maſſe der Aung Maria vereblicht n Auderſch geberacu 


Bteudel gehörigen, gerichtlich auf 127 Rih. 16 Sgr. 8 Pf. geſchaͤtzten Scheuct 


No. 13. Hirrfeibft iſt der petemtoriſche Bietungs⸗Terauiu, auf 
den 16 Februar 1835. Vormittags 9 Uhr 
dot dem Herrn Land- und Stadtgelichts, Alſeſſor Grasnit an unjerer Gerichts ⸗ 


belle auderaunt worden. Die pecielle Tax. des Grandſuͤcks und der neuſte Dr 
. Posbebenfihein können in unſerer Regeltratur eingeſeben werden. 


Königl. Preuß Land und Stadtgericht. 
Me Detbloff. 
3018, Schloß Neurode den 2äflen October 1834. Erbtheilungs wegen 


wird die zum Nachlaſſe des verſterdenen Joseph Vaumariner geborige, Oriägee 


eichtlich auf 140 Mibl. geſcr aͤzte Robothgattnecttelle zu M th wollersdorf, in dem 
au/ den 3. Fed cuar k. J Nachmtttags 2 Uhr 
augefegten Liettations⸗Teruune in unſereu Par theter ziumer Niob. 1. biefetbii an 


den Meiſtbtetenden derkauft, nnd es konnen die Taxe, fa wie der neueſte Hopo⸗ 


thekenſcheln wahrend der Amts nunden bey uns ein ze eden werden 
Reichs gt aich Anton von Maaniichſches Juftizaint. 


— 
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3065. Waldenburg den ziſten October 1834. Im Wege noth wendiger 
Subboſtatien ſoll das in Fröhlichsdorf, Waldenburger Kriiſes belegeue, gericht⸗ 
lich auf 1206 Reblr. 20 191. 8 pf. abgeſchaͤtzte Gottlieb Guderſche Bauergut 
No. 13. in dem auf 5 N 8 
den 12. Februar k. J. Vormittags um t Wbe 
im Ger ichtskretſcham zu Froͤl lichedorf anberaumten cinzingen und peremtortſchen 
Llationstern eine öffentlich an den Mert und Beſtbietenden verkaukt werden, 
wozu wir beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit einladen. Die Taxe und 


der neuſte Hypothekenſchein iſt jewebl un Gerichtskretſcham zu Froͤhlichsdorf, als Bi 


in uuſerer Kanzley bierſelbſt einzuſchen. i 
Das Gräſl. v. Zietenſche Genichtsamt der Herrſchaft Afels bach. 


3308. Schweinitz den gien November 1834. Nachdem auf Antrag eines 
Nealgläubigers das nach der in unserer Registratur einzuſeh enden Taxe ortsge⸗ 
richtlich auf 130 Nihlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte lunlauſſche Auenhaus zu Kapital 
Gräkditz auf i den ızten Marz 1835 x 
vor dem Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor von Dobſchuͤtz als dein einzigen peremtoriſchen 

Termine verkauft werden ſoll, ſo wird dies den Kauflaſttgen bekannt gemacht. 
Die Realaläubeger haben bei threm Ausbleiben zu erarten, daß angenommen 
werden wird, als willigten fie in dein Zuſchtag, 
® , Koͤnigl. Preuß. Yand= und Stad'gericht. 


3087. Jauer den 27. October 1834. Zum öffentlichen nothwendigen Were 
kaufe der zur Coucuksimaſſe der Auna Marla verehl Anderſch geb. Brendel ge⸗ 
boͤrigen, nach dem Materlulwerthe auf 83 Rihl, nach dem Nutzungsertrage auf 
i Rtbl. 10 Sge. gerichtlich abgeſchatzten Scheuer No, 6. hieſiger Vorſtadt par 
deu wur den petemtonſchen Vietungstermin auf 

den 106. Februar 1835. Vormittags 1 Uhr 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts : fehler Grasnik au unſerer Gerſchte⸗ 
telle anbetaumt. Die ſpecielle Taxe des Grundſtucks und der neuſte Hypotheken 
ſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſchen werden. Kara 
Königl. Preuß. Land» und Fer f 
5 5 etbloff. * REN 

3089. Jauet den 27. October 1834. Zum öffentlich tu nothwendigen Bere 
kaufe des zur E.neur&s Maſſe der Aung Maria verehlichten Anderſch gebornen 
Brendel gehörigen, nach dem Mareriaiwertbe auf 2449 Riblr., nach dem Nu; 
jungdertrage auf 1597 Riblr. 15 Sgr. 5 Pf. genchtuch abgeſchätzten Hauſts 
nebſt Scheuer und Garten sub Nro. 92, hieſiger Vorſtadt iſt der veremtoriſche 
Bietungs⸗ Termin auf sie 
. den 10. Februar 1835. Vormittags 10 Uber = 
vor dem Herin Lands und Siadigerichis-Aſſeſſor Grasnit am unferer Gerichts. 
Welle anberaumt. Die fpesielle Taxe des Glaus ſtüds und der neueſte. ppotbe⸗ 
Racer können in unſere. Regiſiratur eingeſehen werden. l 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Ä Deihloff. 


er 


3090 8 den 1: November 1834. Auf An' rag eines Realgläͤubi⸗ 
gers fol die auf car Riblr, tage Gotilieb Fitzu rſche Häuelerſteue sub No. 34 
zu Nieder⸗Gläſersdorf im Wege der nothweusigen Sab haſtation 

: den 12. Februar 1835. Vor- und Nachmittags a 
in dem herrſchaftlichen Seria tsams- Lokale zu Meder Glaſerstorf verkauft werden. 
Weſitz⸗ und zahlungsfaͤh ge Kaufluſtige werden hierzu mut cem Vedeulen vorge⸗ 
laden, daß nach eing belter Genehmigung der Gläubiger dein Meiſt⸗ und Welle 
bietenden der Zuſchlag erthellt werden wild. : > 
| Das Ruserzursbefiger Heffmaunſche Patrimonlol Gerichtsamt der Guͤtet 


Mitt. 1 Nieder- Glaͤlersdorf und Hummeln.“ 
Albınuß. 


3 Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 
3319. Steinau a O. den 4. December 1834. Zum noibhmendigen Verkauf 
der auf 592 Athir. 5 ſgr. gerichtach tortraon Ta dſteue von dem abgebranntes 
Haufe der verwir. Sulz geb. Boro sub Ro. 94. berteli fi, ueht det einjige Dies 
tungstermin auf den zten März k J vor dem Herrn Neferendatrto Reimann in 
deſſen dep der Bederpferte sub N 0. 135. blerſelb te egenen Wohnung an, zu 
welchem beſitz⸗ und zul lungs fayige Kaufluſtige hierdurch eingeloden werden. Da 
bey dem Brande hieſiger Stadt die Hpooto ten ücher und Grund Acten verloren 
gegangen find, fo werden die unbefa nten Real⸗Prötendenten mit der Warnung 
dergeladen, daß die Aus dleidenden mit ibren etwaniges Anſpruͤchen auf das 
ründſtück werden präcluditt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſcweigen 
wird auferlegt werden. Die Taxe kanu in den Amtsſtanden in unferer Kanzleß 
elnzeſehen werden. er 
5 g Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. 

2939. Glogau den 19. Sepiember 1834. 3 Sub baſtatien des Im Sul 
rauſchen Kreite belegenen, nach der laudſchaltlechen Tare auf 7238 Rıpir. 3 Pf⸗ 
abgeſchatzten Gu es Tſcheſ btowig iſt ein Bieturgs ter uin auf 

ET den 15. Map k. J. Vormittags um obere 
angefigt worden. Berg: und zablangsfählge Kauflaiige werden daber vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine vor dein rnaunteu Depututen, Herru Kaumergerichts⸗ 
Aſſeſſor Ribbentrop auf dem bieſigen Schloſf entweder in Perſon oder durch ges 
bbrig informiere und geſetzlich teyitumirte Maudatarien fi einzufiidın, ibre Ge⸗ 
bote abzugeben, und de anächſt den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietendes 

in Die Taxe, der neueſte Oppoth keuſchein und die beſondern Kaufs⸗ 
bedingungen können wahr eud der geu öbulichen Auteſtunden in ver bieſigen Rer 

ſſtralut eingeſchen werd u. 8 ji z 

Zugleich ui der in i Aufenthalte uach unbekannte Kriegs und Steuer⸗ 
N t Cart Michael Hofftnaun oder deſſen Erben vocgeladen, in dem auſtebenden 
Termine die Richte wegen des für ibn auf dem Gute Kubı, III. No. 1a, haf⸗ 
tenden Kapitals per 2000 Rol. wabrzuncbmen.“ gu ei 
Königl. Obe, Taudesgetict von Nieder, Schleſſen und der Pauſig. 

2 * 2 1 3 ur 4 j » Goͤze. 
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x 24T Frhr 
32. Glegau den 2 December 1834 Nachdem uber den Nachlaß des am 
6. Juni 1832 zu Gaffron verfiorbenen Ober- Landes⸗Gerichts Reſerendatius 2 2 
en von Echöuaib » Garolath per deeretum vom rsten Jun c. der erhe 
ee Fiquivatıonss Prozeß eröiit und derminus zur Liquidation und Veri⸗ 
fication ſammtlicher Forderungen au Die Nachlaß⸗Mſſe auf 
? den 30, April 1835. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Deputirten, ObersXuniesswericktszligegor von Griesheim anberaumt 
worden in, jo weiden alle unbetaunte G dubiger des genannten Verſtorbenen vors 
geladen, gedachten Tagen zur bestimmten Stunde auf dem Schloß hierſelbſt ent⸗ 
u eder in Perſen oder dulch einen mitt vollwaudiger Information und geſetzlicher 
Wollmacht verſetenen Maudatatium aus der Zahl der bieſigen Juſtiz-Commiſſa⸗ 
rien, von we cher bei etwaniger Uutekanntſchaft die Juſtiz-Comunſſions⸗Maͤthe 
Baſſenge und Wunsch, die Juntz⸗Nälhe Förfer und Ziekurſch und die 
Juſliz Cemimiſſatten Neumann, Jüngel und Werner vorgeſchlagen w rden, 
zu erſcheinen, ihre Ansprüche an die Maſſe geboͤrig auzumeld n und zu beſchelni⸗ 
gen, die in Hauden babend » Schuldv richtelt ungen oder jorflige ſchriftliche Ve⸗ 
weis tuittel unt zur Stel zu bringen uud ſich zugleich über die Beibehaltung 
des bisherigen Juter ms Curatoris oder die Wahl eines andern dergleichen Sub⸗ 
jects aus der Zabl der hieſtien Juſtiz⸗ Commiſſartien zu erklaren. Di jenigen, 
welche in deu Termine weder perſbalich noch durch einen Bevollmächtigten ers 
ſcheinen, werden bald nachher iu Gemäßbeit der Allervöͤchſten Kabinsts Ordre 
vom 6. Mai 1825 allet rer etwanigen Vortechte für verluſtig erklärt und mit 
ihren Fordetangen nur an dasjenige, was nach Beltiedigang der ſich melden den 


Gläubiger von det Majje noch übeig bleiben möchre, bverwieſen werden. ” 
Köuigle Preuß. Dders Landes: Gericht von Nlederſchleſien und der Laufig. 
> BER ER] 


23. Bifhvts bey Wanſen den 25, Nobbr. 1834 Der aus feinem Wobnoete 


De msdolf, Dotauſchen Kreiſes, im Jahre 1872. beimlicherweiſe ſich entferute, 


und ſeit dem veſchollene Häusler Jo bann Mich gel Teichmann aus Petersbeyde, 
Metſſer Rreiſes g duͤrnng, wird in Folge der von einem Curator angedrachten 
Prodocation bierdurch aufgefordert, innerhalb 9 Monaten, und ſpäteſlens in 
dem auf er e 77.0 7 ran 
anfteh.nden Termine in der Gerichtskenzley bierſelbſt Vormittags um 10 Uhr 
perſonlich zu erſcheinen, eder ſeinen dermallgen Aufenthaltsort ſchriftlich anzu⸗ 
zeigen, und demnach weitere Unweiſang, auf den Fan des ungeborſamen Aus⸗ 
bleidens ader zu gewärtigen, daß er Ihe todt erklärt, und das von ihm zuruͤckge⸗ 
bliebene Vermögen feinen naͤchſten An verwandten zugeſprochen werden wird. 
Gletcberg⸗Malt werden deſſen unbekannte Erben und Gläubiger vorgeladen, bin⸗ 
neu gleicher Friſt, und ſräteſtens in dem gedachten Termine ſich zu meiden, und 
erſtere iöre Vetwandſchafteverbaltulſſe, letztere aber ihre etwanigen Forderungen 
alaudhaft nach zuweiſen, wedrigenfalls dieſelben na e ech des 
5 1 nr, e * “ir use 
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Häusler Jobann Michael Teichmann zu erwarten haben, daß ohne Berücficr 
tigung ihrer etwanigen Anſpruͤche an deſſen Vermögen, mit Verroellung und Auo⸗ 
folgung deſſelden an ferne bekannte nächte Erben und. Gläubiger werde derfah⸗ 
ten werden. f 5 
N „ Juſtizamt der Graf Vork von Wartendurgſchen Fidei⸗Comm ßberr⸗ 
ſchaft Klein⸗Oels. Salzbrunn. 


f Bunz lau den 23. December 1834. Da wir dato über das Vermögen 
des Keſtgen Raufmannt C. H F. Riedel der Concurs⸗ Proz ö rörfnet haben, 
ſo werden deſſen ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger bierdurch vorgeladen, zu dem, 
auf den 19. März 1835. Vormittags um 10 Uhr 
por dem Deputirten, Herrin O L. Ger. Auscultator Kieſewalter anſtehenden 
Connotations -Termine entweder perſoͤulich oder durch legituuirte Bevollindticht „ 
wozu wir ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarlen Pudor zu Laubau und Franzky zu 
Löwenberg, oder die Auscultatoten Schulze und Pur mau n bierſelbſt vorſchla⸗ 
gen, zu erſcheinen, den Betrag oder die Art ihrer Forderungen anzugeben, die 
vorhandenen Dokumente urſchriftlich vorzulegen und foramı das weitere Verfahren. 
zu gewartigen. Die Ausbleiben en haben zu g wärtigen, daß fie ſofort un ale 
ien ihren Anforderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen deshalb eln eise 
ges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger werde auferlegt werden. 

Königl. Stadtgericht. f 


94. Strie gan den 2. Januar 1834. Ueber das Vermoͤgen des bieſigen 
Kauftmanns Joſeph Peter iſt unterm 18. Novbr. 1834 der Con urs von Amts- 
wegen eröffnet und ein Termin auf 

den 9. April 1835 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Kreis- Juftige Rath Fahud nich auberaumt, in welchem ſammt⸗ 
che Gläubiger ihre Anſprüche an die Concurs Maſſe anmelden une nachwe nee 
müͤſſeu, widrigenfalls ſie mit allen ihren Anſpruchen an die Maſſe präclubtet uns 
ionen deshalb gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges Suillſchweigen auferlegt 


werden wird. 3 
Königl. Land = und Stadtgericht. 


2997. Ratibor den 16ten September 1834. In dem über den Nachlaß 
6 au 1. Januar 1832. In Ratibor veiſtorbenen Kriminal⸗Raths und Auf 

2 ſſarias Leopold Werner eröffneten ersſchaftlen Liqutdattous Prozeile, 
werden uachjieheude „. ihrem Aufenthalte nach unbefannte G. dubiger: 
) der Königl. Pohlniſche Landes Erziehungs- Fond; 

2) der Nönige Pohlniſche kandes Schalen Zoud; 

3) der Tbomas und Anton Pobotoskis 

4 die Gouliebe Mroczkow ska; 

3) die Eigenthaͤmer det Anton Slerakowekiſchen Muffes 

6) der Nicolaus Baginsfiz 

17 der Vaute Berliner, 


die Eur der vereblicht geweſenen Vietorla Gieralomöta, geb. Bleriska; 
9) der Sofotowski; e e t 
10 der Königl. Pobluiſche Negierungs⸗ Fond: 
11) die Erben des Johann Stanistawski; 
12) die ꝛc. Pudowskiſchen Erben; 5 
13) der 2, Lokoſoski, g 
deren Fo deruugcu auf den Gütern Moiki im Königreiche Polen baften, hierdurch 
vorgeladen, ſich in dem zur Anmeldung und Nachwalurg ibrer Anſpruche auf 
den 7 Februar 18 35. Vormittags 11 Ubr 2; 
dor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Alſeſſer Stegemann augeſetzten Termine pere 
ſönlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen, Bevollimachtigten, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekauniſchalt die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Liebich, Stiller, Klap⸗ 
per und Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, allbier zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
pandenen ſchriftlichen Beweis nultel beizubringen, demna hſt aber die weitere rechte 
liche Einlenung der Sache zu gewartigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihiet 
etwanlgen Vorrechte verluſtig gehen, und ut ihren Forderungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 1 
a Königl. Preuß. Dover > Landedgeriht von Dberichleflen, 00 
5 ack. 


ER 
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g 5 Hadellchwerdt den 20. December 1834. Der Stuck nann Johann 

Wette ate zu Neu- Mobrau deabſt tigt, auf feinem eignen Grund und Boden 
eine Breriſchneidemuͤble, verbunden unt eimer Delſtampfe, auf ein oberſchlagiges 
Waſſerrad in dem, aus dem Reu-Mehrau Bach abgel iteten laͤngſt deſtandenem 
Waſſeroraden anzulegen, und dat um E wirkuag der hierzu erforderlichen hoheren 
Erlaubt niß gebeten. Zuſolge der gesetzlichen Benimmungen des Edicis vom 28flen 
October 1810. wird dies zur allgemeinen Kenntuiß gebracht und wird Jeder, wel⸗ 
cer gegen diele Anlage ein gegründetes Wider pruchsrecht iu baden glaubt, aufs 
gefordert, daſſelb. binnen Ache Wechen practuſiolſch er Fist, gerechnet vom Tage 
dleſer Bekanntmachung, bier anzuzeigen, da ſpaterbin niemand damtt welter 5 
geboͤrt fondern die lahdespoltzeliche Genrbimigung wöhrren Orts nachgeſucht 


werden wird 12 Hard 8 

a Koͤnigl. Landraͤthlſches Amt. Pr - 
50. Hodelſchwerdt den often December 1634. Der Stuckmann Franz 
Hausmann tzu Stablſenſen beabsichtige, auf ſeinem eigenen Grund und Boden, 
an dem ſogenannten Woldflöſſ I eine oder ſchlaͤgige Vretimüble, verbunden mit 
einer Graupen- und Oelſtan pfe, onzulegen, und bat um Erwirkung der hlerin 
erforterlichen büöberen. E,laubniß gebeten. Zufolge der geſetzlicen Deſfimmungen 
det Ediels dem 28. Ottocer 1810. wird dies zur allgemeinen, Ken init gebracht, 
und wird Jeder, welcher gegen dieie Mas ein gegruͤndetes Wide ſpruchsrecht zu 
aden glaubt, aufgefordert, daſſelbe binnen Acht Wochen präctußviſcher Friſt, 
gerechnet vom Tage dieſer Bekanntmachung, bier anzujeigen, . 

2 u 2 e 2 man 


EE er ER 
mand damit weiter gehört, ſond rn die landes poltzellſche Genehmigung höheren 
Orts nachgeſucht werden wird. al ET u 
Kan igk. Ladräthliches Amt. 


— —— 2 
Ofrlener Ar ren. 
98. Bunt lau den 23. December 1834 Ueber das Vermögen des hieſigen 
„Kaufmanns C. H. F. Riedel baten wir dato den Concus- Prozeh eroͤffnet und 
die El laſſung des offenen Arreſtes verfünt Demgemaß werden hierdurch alle 
und jede, welche von dem Gemeinſchulduer etwas an Gelde, Sachen, Effekten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, bedeutet, demfelten davon nicht das Min⸗ 
— deſte zu verabfolgen, viel br dem unterzeichneten Gericht davon ſchuldigſt treu⸗ 
lich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte in deſſen Depoſitum abzuliefern, unter der Verwarnung, 
daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahle oder ausgeamwortet würde, 
dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Concurs-Maſſe anderwrit 
beigeniben, oder weun die IJnbaber ſolcher Gelder oder Sachen ſolche verſchwei⸗ 
gen und zurückhalten würden, fie noch überdies aller daran habenden Unterpfands⸗ 
und andern Rechte für verluſtta erklär: werden ſollen. 
: 22 a Koͤntgü hes Siadtgericht. 


Erb ſchafts Theilung. 
3316. Glogau den asſten Novbr. 1834. In Gemäßbeit des § 137. vg. 

Tit. 7. Tb. I. des Allgem. Landrechts wird den noch etwa unbek naten Gläubi⸗ 
gern des am 18. December 1833. bier verſtorbenen Kriainalratbs Cart Seeliger, 
dle bevornebende beitung ſeines Nachlaſſes bierurit öffentlich bekannt gemacht, 
ee an denſelben in Zelten, und binnen längſtens diet 


—— — 


um (bre etwan 1 
Monaten, von Tage der erſten Inſertion dieſes Abertiſſements angecechnet, an: 
klazeigen und geltend zu mochen, wiertg nfells nach u dann diele Hen een 
nigen Ert ſchafts⸗Glaubiger ſich an jeden Erben nur nach Verbältaiß ſeines Kıb- 
bells be W e 8.0 Iren 

Königl. Pıeuß. Pupillen⸗ Collegium von Nlederſchleſien und dir Lanig. 

A 9 ea 

Ch. ST 3 Ausgeſchloſſene Guütergemeinſchaft. ; 

3242. Oh lau den 18. November 1834. Die zwiſchen Eheleuten zu Klein⸗ 
5 i gan beſtebende Öhtergemeinjcpaft bat dite vereblichte Sa ol; Schleſinger Auna 


— 


8 14 5 erne Praille daſetbſc mit ibrem Ehemaune Franz Schleſiuger ber tie 
1 zeichter M euntät und vormundſchaftiicher Quittungslemung ausgeſchloſſen. 
nn No niglides Land und Slabtg u cht. 5 


3 11 7 31 Mi 125 13 114 * 15 15 e · b u n 9 - 
; 56. Breslau. Zu Fermino een ine in ven bis jetzt noch von einen 
bail. Haupt- Stent har inne haden den Geban de am Markt in Grmötbe, 
die erſte und dritte Etage im Vorder bäude, mehrere Wohnungen im Hofe, als 
auch in. Diertanfın, lusſicht 70% Junkeruſtraße, zu vermiethen und da 
Räpese im Comptoir Carlsſtraße Nie. 36. Un Hofe links zu ertragen. 


Er} 


